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Aussied-lerklnd"er und d"as Preblem d.er Förd.erschuLinternate

y!!

t

Yon §§. &.& w1x.d.er:.:i:e der rle::hart*tiauptroann-Schule j.ru. zr»
nehmend.en Maße. später dann von wenigen Äusnahmen abgesetrgm Kin-
dern von Äussj-ed"lern - in den fünfziger Jahren im amtlichen
S.prachgebr-auch noch Spätaussiedler genannt unterrichtet. Aus"-
siedler sind. li,ienschen deutscher Staats- bzw. Yolkszugehöri-gkeit.,
die in d.en Tagen des katastrophalen tagen des Zu.sammenbruches

d.es rr'G::oßd.entschen B,ei-chesr? weder vor d.enr Ansturm d"er trRoterr

Armeett geflohen warertr, noch nach Einstellung d.er Kriegshand.lungen
aus ihrea 'vYohngebieten von den Ycilkernr'Cle. von d*r l{azi*Herc-
schaft befr:eit word-err rraren, vertrieben wurd-en.. In d.er l'Ioffnung
auf eine, bessere Zukunft urtd. ira Vertrauen auf die allgemeine
Gültigkeit der irrtenschenrechte waren sie aus unterschiedlichen
Gr'iad.en auf thren ![ohnplätzen verblieben, b1i-eben von der Ver-
treibwrg verschont, well man sj-e a1s Arbeitskräfte brauchte"

Zu ihneu gehören:
d"ie rrReichsdeut.eschentr aus den preußj-schqr OstprovLttzert, aus
Ostpreußenn Pommern, Ostbrandenbi;-rgr'der üreeureärk Posen-West-
preußen r-md aus Schlesien;
d.ie Deutschen aus dem Memelland, aus Danzig, aus lYestpreußea,
Posen und Oberschlesien, aus Gebieten, d.ie Drretschland naeh
dem f . iifeltkriege d.urch den Fried.ensvert.rag von Versail]es yor-
loren hatte;
d.ie r?Yolksd.eutschent! aus d.en Si,edlungsgebieten in Süd.ost-Eurpa,
unter ihnerr d,ie Sudeten- und. Ka::pathend.euteschen aus der dn*
Tschechoslowakei, d.j-e Donauschwaben aus ungarn und. Jugosla-
wien, d.ie siebenbürger sachsen, d.i-e $athmar-, Banater- und.
Dobrud.seha-Deutschen aus Rwnäie,n;
d.ie 1t€*Sksdeutscher:. aus der sowjetuniun r:ad. zwar Bal_te+t*,
',!,l}J-3rynlen*, Galiziea-, Bukowirla-, Bessarabien- und. Schwarzrne.Br-
deutsche, Deutsche aus d,elrr ]§l**"rnsaln aus Westsibirien und. Mttel_
asien(Kasac.hstan, Kirgisien, Taoschikistan, usbekistan u. a. )
Nach d.em Angriff Hitlers auf die Sowjetunion wurd.en. 4OO OOO IVoI-
gad.eutsche, 40 ooo K::jmdeutsche, Teile der wolhynien- und.
Schwrzmeerdeutschen auf Befehl Stali_ns na,ch Sibirien &+portiert.

Da aber al}-e ihre Hoffnungen r:nd" f,rwartungen auf ein neerp
schenwürd.iges Dasein, auf ein L,eben in Freiheit und sicherhej-t
ohne Repressionen r*nd. frei von. vorr j:eglicher Willkür auf gesicner-
ter wirtschaftlicher Gruadlage alcht i:r frfülIung gingen, ihnen
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die aAlgemej-ne.n Menschers:echte - tästgeschrieben i.n d"er Charta
d.er Vereinten l['ationen und garantiert i,-n d.er EA]I.gemeinen Erklä.-
rung d.er Menschenrechtevom 1O. D-ezember Dd - in d.ea Staaten
d-es Ostblocks vorenthalten wurÖen, fol.gtilie ihren geflüchte-
ten bzw. ifrren vertriebenen Ängehörigen aus vielerlej- Griin-
d.ea in die Bund-esrepublik Deutschland..

Si-e wollten wied.er a1s Derrtsche unter Deutschen, ve.reint mit
ihren Angehörigen Leben,

- wollten a1-s freie und geachtete Mensche.n i:r einem demokra,ti-
schen Rechtsstatt leben,

- wol-lten vom kommunistischea Staatskapital nicht mehr ai.tsge-
beutet und" tm d.ie Erfolge ihrer Arbeit nd. ihres Fleißes nicht
mehr betrogen werd.en, wolJ-ten endliclr wied"er tei-lhaben arl
sozialer Gerechtigieelt,

- für ihre Kj-nder wollten sie d.as lor i-n eine bessere, gesiche:ite
uad. Iebenswerte Zukrrnft aufstoßen.

Beharrlich und. unte:: großen Opfern betrieben sie ihre Ausreise
i.a' d.en freien Westen und. gaben d.afür i}rre llej-nrat auf .

Der Antej-I d.er junger: Aussiedler an ihrer Gesmatzahl war
und ist besond.er:s hoch. Für die jungen Menschea unter ?5 Ja}rr'err
lag er 197'I in ltlordrhein-lYestfalen bei 4415 %, für d.i-e. sehul-

-
pflichtigen Ki.nd"er unter ihnen, die sechs- bis sechzehenjährigen,
beirug er ZO.-T fo, §ie haber:" wed.er ast 2. Weltkrieg ncch an d.ea

ihm folgend.enchaotischen Ereignissen irgend.eine Schuld. und. tra-
gen d.ennoch d.ie Eolgelasten elner katastrophalea EntwickJ-lrng.
d.ie sie ni.cht irr Gang gesetzt haben, sie sind d.ie- Hauptbetroffe-
rren d.er großen Zwangsurasiedlungen uaseres Jahrhund-erts, d.er gro-
Be.n europäi-schea Er:agödie, die Opfer des tl{alten Kriegestt

Drei Erlehnisbereiche wanern w.'ährerad. ih::es tr{erarrwaehsgns
für d.ie Aussied.lerkinder von Bed"eutung i::rd. prägten ih:re Ent-
wicklung;

das Aufwachsen in einen fremd.en , ihnen gegeaüber zuß teiJ.
feindlich- gesinnten lJ"o1kstum, die d.amit verbund.ellell. of,t aueh
vergeblichsa Bemiihungen uro d.en Erhalt d.er deutschen Mutter-
sprache, aJ-s Träger überkommenen Kulturgutes;
eine Eomrnr.rnistische, marxistisch-Ien:irristisch, ausgerichtete
schure, d.ie sie zw sozLalistische Menschea, au f,rägern d.er gror
ßen pro;l4tarischen'nYeltrevolutiora erziehen und. dentF-Lternlraus
entfremden sollte;
das öeutsch-geprägte, christlich*h,egründ"ete Elternhaus als
Stätte d.er Geborgenheit. und. Zuflucht, das i:e schwerer Ze,tt rrer-
suchte, sie ihrem Volkstrxn und. seiner Trad.ition. zLt erhalten.
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Si.e wuchse.n ebenso wie d.ie Kinder, d.ie aus d.er §BZ bz.w. der

DDf zu r.rns lcamen, in e.iner penmanerrten Konfliktsituation auf ,
in einem Spannunsfeld., das von völkischenr Auseinandersetzungen,
her:gebrachtem ülauben und. marxistisch-leninistischer Lehre ge-
p,rägt war. illit zunehnenden Alter wurde ihnen ihre schwierige.
Lage bevrußt, sie hattea si-ch zu srtscheidea:
- über1j-eferte Bi-nduagerr ull bewahren oder i.nl einem fremden

Volks tum auf zugeh.ere,

d.en hergebrachter. GI-auben zu bewahren od.er für ej-ne kermw::äeti*
sche Zukunft zrr kämpfen.

Di-eses trntweder-0d.er gestattete kej-ne Zwischenlösung und Ve:rbot.
jed.en Kompromiß, dahi-nter stand. d.er Machtaaspruch einer Parte,i,
d.ie d"avon überzeugt war, immen recht zu haben.- In d.er Abwehr
dieser l/iachtansprüche urarren d"ie Familien - besonde:rs, die Gro§-
famili-en j-n der SU - nicht nur eine Stätte d.er eew#r.mg ffir
d.ie Kinder. sie b]-aeben &arilber hinaus i-n allerr ihren Fimktionen
intakt.

In" d er Obhut ihrer Farnili-en traf en si.e über Fried.Land aber
auch über Nürnberg kommend- in llassen ein. Die trn:i-tiatj-ve zuy
Aussled-lung , zvr Aufgabe der Heimat, zur' Relse. in d.ie Bund.es-
republik Deutschland. war au,sschließlich von ihren Eltern au,sgegan*-

Beer d.ie diese Absicht über viel-e Jahre hinweg z,u verwirklichen
:'"-suchten" Uber die Ausreisep,läne waren die Kiird.er von d.err El-tern

informj.ert word.en, man hatte darüber gesprochen. Für die Ki-ur"d.er

wäre die A-blehnung d.er Au.s:reise zur Absage an d.ie Famili-e gewor-
den, sie nahmea d.ie Enrtscheid.ung ihrer ELtern vielfach passiv
wj-e ein Natr*rerei"gnis hin, d.enr man nicht ausweichen- konnte, lYas

wäre auch aus ih:i.er:,. ohne den Halt im ihren Farailien inmitten ei-
nes and.er:en'',Iolkes geword-en!

Ihr Deutschland.bil-d war d.i-ffus. Ihre Ken:rtrrlsse über d-as

r,and, i-rr d.em sie rrtm nach d"en willen j-hrer Ertern. ei*n neues
Zuh.ause und. eine bessere Zukunft finden sollten, hatten si-e j-m
Unteruicht- der kommunistischen, Schulen ihrer He::krrnftsländ"er' er-
worben. So sollte d-ie Dund.esreptrblik der kapitalistj-sche und.

militante Reststaat sei-rt, der vom nationaLsozialistisehen Groß-
d.eutschland tlbriggebi-eben war, ein Land, in d.em die arbeitend.e
Bevö:lkerung von geldgierj.g,en u:rd. machthung:rigen Kapitalisten
schamlos ausgebeirtet, und ohne sozj-ale Sieherung Opfer einer wach-
senden ÄrbeitsLosigkeit wurd.enn Dagegen stanÖ d.as }Vj-ssen d.er
Elterrr r.lnd di,e B,riefe d,er Verrnrandten, d"ie aus d"er Bundesrep,ubllk
karoe&" Das Deutschlandbild d.er Elter& w.ar vielfac}. d.as B,ild.
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vom Deutschland. der dreißiger Jahre, das in d-en Wirr:en des ?.
Weltkrieges zerbrocherl war, das n,ieht mehr existierte. In den
Briefen i-Lrrer Angehörigen wurd.e nebeic d.en Farnilienereign-issen
von d"e.ren persönlickr-en- i.:jrfo.Igen berj-chtet, a. B. von der rreuen
lYohnwrg, vielleicht auch vom nellen Auto, Der eigenth-che Alltag
d.er AlrssieC.ie::" mat al-Ien ihrea Lntegratiossechwierigkeiten b1-ieb
ihr::.er:i d"ahinter verbofgen. Die Bra:rdesrepublik Deutschland. w,an

für si-e eia fremd.es Lanö, mit den sie sich noch nicht id.enti-
fizi-eren koruttea. Die Wirklichkeit, die sie hj.er antrafen, Oeck-
te sich we.d.er mi-t ihren Yprstelfr.rngfuri.d. Erwartungern, noch mi-t
j}rr:em geheimen 1$ünsehen. Der Aufbruch in d-ea rrGbld.enen Westentr
wa:: für sj-e eine riskante Fahrt ln ei-ne px.qgewisse Zukunft, i.a
d.er si-e sj.ch erst b,ewähren mußtea.

Tm Februar W. wurd.ea die ersten aussied.lerki-rd.er vom

Schulleiter aufgenomme&. Es waren zwei ältere Jr,rrgen, Brü&er, d.ie
aus Oberschlesien ka"uren wrd. die deutsche Sprache nicht belrerrsch-
tert. Yer:legen hetraten sie den Klassenxaun, zogen j.hre luützen

und sagteu rt'Banke schön! rt - Aber bald hatten sie begriffen,
Oa8 es rrG.uten Tag'* hieß, Yom. trrebruerr 1956 an wuchs d.ie Zahl
d"er Kinder, d.ie ia den nachfolgend."o ffier1 aus d.en §ebietelr
jenselts von Od.er und. Neiße zu uns kannen, bestä"ad.ig" Am 28. ffiatx's

E.p machte. der Schull-elter d.i.e folgend.e Eintragung in däs
Schulchron-tk I

It Diese Kiader si-:rd. in ihren Leistungen sehr unterschiedlich"
Ein teiL von ihnen, wohl d.ie überwiegende Mehrzahl, hat nur
polnische Schule besuchen könnea, eine Minderheit hatte den-
noch das GIück, wenigstens in cien. letzten Jahrera 'in einer
d.eutschea Schu1e unter:richtet zu werden, während wj-eder an-
dre Kinder in, bewur,rdernswerter Yfeise vo.n d.er Mutter i.rnter-
::ich et wi.rrd.e&. §o ist es zi.r ve:rstehen, d-aß Jungen irad. &1äd-
chetr, d.ie aus Oberschlesien, Da:nzLg, Ost- und" 'lYestpreu.§*r..
i]Ine au,s Pon:mern kommen, zu einem teil rlur Sgbrochen deutsch
sprechen, während and.ere die lVtr-zttersprache in -lYort 

r.ued.

Schrift fließead. behemschen. fn besond.eren Stunden we:rd.en
diese von den Klassenlehrern gefördert. Eirr Teil von thnen
wird" naeh O.sterrr j.n d.en Eörd.erschulee. d.er konfessione-l-lert
?/ohlfahrtsver:bänd.e unterrichtet werderr.,, -1 )

Es w.p..t- ein sond.erbares Erlebnis für die lehrhräfte, niunr

Einde.,r vor sich zuhaber::", mit denen- sj.e sieh nj-cht in d.er gewoh:r-
ten Y{eise verständ.igen ko.nnten, d.le sie nicht ve:rstehen. konnterl
urld" vorlr- denen sie nicht verstand"en wurdea. Eiae neue Äufgabe,

n§!

1 ) Schulchronik der Gerhart-Iiauptmann-Schule
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kam aef oi.e, au; Sene f"ressiedleriri-s*€-B* w€:lehe wegen'-fehio:rd-er
deutscher §'prachkenntni-sse d.ero Unteri-cht nj-cht folgen komnten,
sprachlich so zu förd.era, daß auch d.iese sich i{x zunehmenden
Maße aktiv aro Urrleg'richt betei-1igen konnten. lYie d.ies i-rr nati,ir-
licher Tfeise möglichst schnelil üu.d" d"abei üatensiv gescheh.en

korurte, war ü"j-ebt nur d.as. Dauerth.ema, d.as in dea Konferenze&
dj-skutiert wurdga Fondern auch üer stär,dige Gespräehsstoff bei-m

Austausch d.er E5&lrrlgen während. d-er: Pausen.
Im Unte:rrj-cht wurd"ea d.iejeni-gen Ar*ssiedtr"erkfu:.d.er, die die

d,er.ltsche Sp.rache noch beh.errschtera, au wichtigera Helfera d.er
Lehrk:räfte. Zwi.schsa ienen und d.en ruächt mehr deutscffirgftbew-
d.en und. -sprechend.ea Mi.ts.chütr'erra entwickel.te si-ch e1ner&nge-zwülr-
ge&e Partrlerschaftsarbeit, d.ie die Lehrerinns*. wrd Leha"er erfo}-g-
versprechend zu organj-sieren hatten. - Wichtiger aber aLs al-l"e
Unterrichtsstunden a.ln Yormittag, wichtiger a3-s al.I.e Berrühungeu
txn e.itl greifend.es, Ur:.temj-chtsverfahrer:,, war für die bet:roffexlea
Aussied.lerkind.er d.as, ständ.ige &Iiteinander mit ihrea d"eutsch-
sprechend.en i,Li-tschüLe:riruren r.r:td" -sehi..i1erne das, Leb,sa in ej-aer
Umrre,l"t, das sjj,e zum Geb:rauch d.er der.rtschen §prache. zraang," Es,

war erstaixrlich, j-n' welch kurzer Z,e7,t, sprachliche Oefizite v,orr
j-hneu. aufgeh.o,lit rlru:rd-e:e.

f{ir warea. itb,emaschte ite we}ehera Un:,fang d.i.e &useieß}erki-metr"er,
die &araal.s aus der. Gelietera jenseits voa Qd.er und. Neiße. zu urts
kamen, ihre, Muttersprache'noch beherrschten. Vie}e von- ihne:a
ko,naten sie aoch versteheu r,mrd. gebrochen sprechera, weitere sogar
noch leseni trzld seh:reiber,r-, während andere jJtrer nieht rn"el.lr mäch-
tig ware:a. Mit öen EJJ-ternn die i-hre Kiad.er zwn Ur:.terieht anmelJ
d.eten, gab es keitle 1fletstäadigr.rngssc]rwj,erlgkeiten. §ie hattele a]-
}'e noch d"eutsche Schulen besucht.

Der Unterschied, ilr d.en )eutschke*r*.tni sse, d.er Aussj-edler
iratte seirae lfusachern i rl denr r.mterschiedlichsa lebensbedinrgungen
der 19+5./46 zr::eückgehal-tenea Deutschea, di-e a].s notwend.i-ge unÖ

öabei auch. billige Ärh,eitskräfte zum aufb"yß?EflA-qtscnaft.
besonde:rs aber im Bergbau r:n:d d.et laad.wirtschaft/gebraucht wulr-
den. §ie nmrd.en als rrAu;tochthonetr (= Eirlgessene bzw. Ei:rwohner)
bezeichnetn d-arait sle i-n amtIichen Statistj-ken ni cht mehr: als
Deutsche. erschiene&. Als Staatsbürger 2. KIasse mußte.n sie ohne,
völkezrechtl.ichen, §,chr"rt.z Deruütigungas. r::nd Verfolgungen ertra-
g€rte De:r Gebrauch d.er d,eutschen iVluttersprache wuröe verbotea
und. unter §trafe gestellt. l{er v.on ihnen es wagte. öffent}ie.h -
auf d.er s,t:raße od.er in GeschäJten - öeutseh zu sprechen, wer es

t
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versehentlieh ans aLter Gewo,hnheit tat, wurd.e beschi-mpft r arlge-

sp:ie:r und streng bestraft, trhre Kir,rder mußte]l von heute auf ßloxl-

gen polnische Schulen besuchen, denn üb'er die. §,chr*}-en sol-lte rd-t

lii1fe der polnische111 Sprache d.I.e Oeutsche Restbevcilke,ri*:ag' polo-

nisi,ert werdeu"
Democh blicb in d-ieser Z'eLt, de.r scn rken völkischera ee&n-

M

g1rn6 in vj-e-Ie:l d.eutsehbewußten F'an,j-}j"ea d.ie, Ivirrtte:rsp,rache erhaatql'
Da gab es d.ie Gr.oßml.lttern d.ie &as, Polnische rl.i-cht verstarcd- u:ld

es ar.rch auf keine-::, Fall }err:ie:c wol-l-te. In i-hrer:l v-ier lYänd-e3l spra-

chen viele trltern mit ihren Ki-nder weiterbin &eutee-h ffi3d*'3tä,hrte:r

ihl"e]* clen, v*rbotemen rrnd. wohl auch gefährlichen Geb}anch ihrer
Muttersprache.

Seit Begi-nn d.er fünf zrger Jahre b,esserte sj-ch die Lege d"er

d.e*tsche Bevölkeruu.g, *r* #ß schließLich auf ihre A:rbeitskraft'
uad. ihre Enfah:rr.m.gen allgelrriesen. Die ri-gorosere öffentlichen A:r-

feird.ungen ließer:" nach, d.amit unlrd-e, d.as Leber:, für d.ie Deutschen

wieiler erträglicher. In Gebieten mi-t großen d.eutsch'ere Minderhej--

ten- rarj-e z. B. in Ostpofirrnern und. idiede:rschl-esien wurden sogal voli'

übergehend. d.eutschspraehige §chulenr eingeri-chtet.
, rm somrner W. beschloß die pol.nische Regierung., mi-t BeginB

d-es neueni Schuljahres('l , Sep,tember) für die Kind.er d-eutscher

Elter:r Gr"und"schuleni mit d.eutscher Unterrich-tssprache z17z1t-

lassen. Da es - nach polnischer Darstellung - i:ir polnj"schen

§taatsgebie,t r.rnd in &anaz ü;berecirlesi.en keine Deutschen ( d. h'
?e:rsonst mit deutscher Staatsangehörigkeit) mehr Sabr betraf
d"j-ese polni-sche I'Ieureglung. praktlseh m.rr die- unter pokliseher
Verwaltixrg befi-nd.lichea Gebi.ete &eutsehen 0stgebiete,r jed.och

n:-Lt Ar:ssehluß Deutsctr-Oberschlesi-ens. Die d.eutsche. Bevölke-

rung wurüe behörd,lich aufgefordert, all-e d.eutschen Kird.er ira
schulpflichtigen A1ter vom voJ.1end.e,tb, 7. bJ;s zum voLLend.eten

16.. I;,ebensjahr von d.en Leiterr:. der polnischen G:rtrnd.schulen'
"r:"erri strieren zu lassen-. Gleichzeitig solLten sj-ch all-e Per-+vb&

so11e11 me1d.en, die ir:, der Irage wärenn d.eutscherr Volksschul-
u:rte.rri e]rrt. zw erteilen. .. . . . Das Ergebn-i-s d.er Eegistrierung

lq50/§l r$ar, d"aß schon fiir d.as §chuljahr 195a/7 a.,r:i I loor§eutsche,
schu.Lkind.er r:§d 2oo i{i]Lf slehrer i:r Frage kaJLen.rf -" /

Die *1naer der sogeriannten 'tS,pätaussiedlerrt-der d.a"maLs ge-

brauchte f'ermjnus für d.iesen Personnenkreis ? spractren eirrwaad.-

frei Deutsch. Urrter d.ea Spätar.lssied.Ien:. b.efand. sich auch eiae
Reihe vorr Lehrkräften, d.ie an d.iesen §chulen rxrterrichtet hatteru

e) Bohrnann: Meascherr und- Grenzen"r Bd.
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*ocn' 132 deufsche Volksschulen mj-t 6 3BB SchüLern. so waren es
nALb, im S,chutjahr 196"/63 ds+ex nur: noch I m:Lt 48 Kindero.3)€ 

-

Der Rückgang d.es oeutschen §chuLwesens i-rr d.en Gebieten jem-
seits von Od.er und- Iüei"ße, f indet seine Erklär,ung n-i-cht nr.ur allein
in der ve:rstärkten Aussi,edlunrg der Deutschen aus ihrer Heimat, d.enn
die ZahL jene:r Deutsehen, denen vo:r d.er poln:lsehen Ad.ministratäe,n
die Ausreiss nerweigert wu::d-e, blieb" wäe es d"ie Erfahrr*tlgem xeäg-
ten, weiterh-Ln groß. Iro. Rückgang der d_eutschen Schuf-en werd.en d.ie
Bemühungerl d"es polnischerr Staates erkenr:.bar, auch währer,ld d.er.. A \Gomulka-Ära-/ d.j-e P'olo,rrisierung d.er d,eut.schera Bevölkerurlg, beson-
d.ers aber d.er deutsclrer:, Ki:lder über d.ie po.trnischen Schulen korc-
sequent, durchzuführen. s.eit W g0bt es in den deutschea ost-
gebieterr ke5.ne der.ltschsprachigen S.ch.ulen mehr.

Srotz aller pohrischert rigorosea Bemühungeär d.er verblj-eb,eiäem
deutschen ltss15evölicerung die iliuttersprache zu nfrcmen read sie, arr§
derm Bewufitsein ihrer Ki"nder zu tilger:rhe,tte sieh d.ie d.eutsche:
Sprache j-n einera bemerkenswerte& Umfang crhalten" könnenrDj-es hatte
wo,hl sej-ne Cründ-e;

j-n d.em ungebrochenen Bekenntnis der D.eutschen zu ihrem 'foIks-
ttxn,
in ihrera uabeimbaren" ttYil].enir mit <iera Festhalten an d.er &Xutter-
sprache ihren Kj.ndera ar:.ch die z-r::cunrt offen zu halteee
n:icht. n*etzt ab.er auch ln Oer Du.ld samkeit ihrer po.lni-schen
I{achbarlrr

"7? 
_

In Q.stp,reußen gab es nac{meinem Wissea auf tnrnd" von lehrer- und.
schü1.erb,erichten" i-a Johanr,risburg e.in d"eutschsp,rach.iges rrallgemeln-
bi].d"end"es tryzeumtr ixrd. in Nied.ersehlesier:. sogar e.i13 d.eutschu*
sprachigps rtPädagogisches Lyzeur:orr.

Diese de.utschsprachigert §chuLen bestand.ea abe{etwa nur ein
Jahrzehrat. Die Versttir:kte Umsied-h-lng d.er Deutschen aus dern po1-
nischea Verwaltu.ngsb,ereich i-ra die Bwrd.e.srepublik Der:.tsch1and. im
Rahmen d.er Fami1-lenzusammenführtrng besonders in den Jahren voa
1957 his 4959 fi:ihrte. -eet:urgemäß zur Schließuag vie]er d"iese.r
d.e,retsch.sBree?:-igerz tflolksschlnrerfr.. üab es i:n schuljahr 1 gr4/55

3') Siehe Bohmen* Ivienschen und Grenzen, Bd . 1 , S. 2OB

4') C'.om,r_l ka, W].ad"islaw, 1943 - 19+8 Generalsekretiir d.er polnischen
Ärbeiterparteir..im iierbst 1948 auf B.et:reiben, Stalins und. Bie-ruts von seinere.^gr,i:te::a.*n:tlroben; ira Ai.r.güst 1956 :rei:abiltti*=t.vom 1. oktober ab wieder 1. sekretär .d"är reräiniä6;-F"1;;;ä;*Arb.eiterpart.ei. mußte im Dezemberf ' . nach arräiTe:i.unrulr.en zu-rücktreten. .llr wurde voSaward- Gier'eB - geb. 6,:-i" 1913 _abgelöst.
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Dagegen hatten d.ie Aussiedlerkinder, d"ie mit ihren trltern
&iä# äcr.tral-Po1en kamen^, im allgemej"nen x,eeht schl eehte Deutsch-
kenat:rlsser Hier gab. es nur in den lyzeere, d". h. in. den welter-
füh:rend-en S.chuleni, d.ie lüöglichkej-t, r:.eben Franaösisch od.er
Engliseh auch Deutsch als f'remd.sprache zu wählr:-en. Aber wer wagte
d"ies schon? - nll 0st-Obersehlesi-err sprac{graile ßetle, d.ei dor-
tigen Bevölkerung(weit über 50 %) wie eh und je d.as d.ort übliche
Wasserpolnisch, sehr zu,:n Kummer der neuen polnischen Behdrd,en. f,i*
finften si.ch als '&ersehles-ierrt,

In d.en Familien der rrff.anaaeutsche:r Aussi-ed"ler hatte si-ch d.i-e

deutsche Sprache a1s Uragangssprache in einer mr.rnd.artlieherr Form
1m §.:c.ter:aera Krels ihrer Angehörigen erhalten können" §ie sprachen
und. ve:istand.era d.eutseh, konnte d-as Deutscl:.e auch sogar lesen und.

schreiben. Die alte d.eutsche Bibe} war für d"le im altväterlicheu
Glauben fest verankerten Menscherfi.lch d.as d.eutsche tesebuchn Da-
zu haben viele l.itrader der H.:a-ßIa,nd"d"eu-t.sehen vo,m 4. odetr 5. §chul-
jahr ab Deutsch. als Unterrichtssprache wählen könrrera, Äuch r.rnter
ihnen gab es Urrterschj-ed.e. Kind.er aus länd"licher Umgebungr z, B"
aus Ivlittelasien beherrschten die d.eutsche Sprache besser als
jene aus d.em Baltikum ober den großen Ind.ustrie.städten Sibiriens

Fast keine SraehdefLzite hatten die Kinider, d.ie m:it j-hren
Eltern aus Rttrnänien in die Bunaesrep,ublik einreisten. Sie waren
zum allergrößten Teil in der lage dort i.n Si-ebenbürgen und im Ba-
nat deutsehe Schulen besr-lchen zu d"ürfea,

Mit dem zuneirmenden :xeit-1,i-ehe.n §bstaad von d.en §chicksals-
t!*tl1b, ahrea 1945/46 wurden auch d.ie d.eutschen Sprachkenntn-lsse d.er

Arrssiedlerkj.:*.d"erf:rkennbar geringer. Um darüber verläßliche A*g*-
ben zu bekommen, hatte das Koll-egiwa d.er üerhart-Hauttman:r-Schule

gü 1W 803 Kind"er aus polnischen Schrfleu, 165 aus russlschen Schulen
und. 28 aus nrnänischen Schrilen überprüf t, Dabei hatte sich erge-
ben, d-aß nt:r n"och ein Dri-ttel d.er Kilder aus polnisch:.en Schiüea
und die liälfte der Aussied.lerkind.er aus ru.ssischen Schulen die
verd.rängte d"eutsche Muttersprache so breherrschten, d"aß sie einem
d.eutschsprachigen Unterricht tolguffiffnß man ihnea rai-t d.em not-
wendigen Ye:rständals saf,gegpn kam.. Sehon jeÖes zweite Aussied.ler-
kind. hatte e^ine be,sqndere sirachliche Förderun notwend.r*" 

dor*#ä'*-=; ye:]rtltnisse ncch ungünstigerr \.ei.:te

ixelÄe Ar*.ssie0lerg*rreration ka.m in die, S'ränd-esrepu.tlik. .r:rretl tei ae,3
Eltera d"er Aussied"lerkinöe:r si:ed d.ie d-eutschea Sprachkenntn i-sse
erheblich zurückgegengea, so haben d.ie Deutschstämmigen aus Po-
Ien al-le polnische §chril.eilbesucht1 ttr* :hEe *e*ltr;araa rrnagnrganl^a+f

1
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Erb6€€*är€*Sü, Die Behersehung der deutschen Sp,rache in Wort und

in Schslft bleibt aher die Voraussetzr-mg ftir eine reibungslose
a
lntegration d.er Aussiedler.

Um hie= fühlbare llilfe zu lei-sten, richteten die kirch-
Llchen Wohlfahrtsverbtinde - Caritas und kuxere Mission - schon
zu. Begiru d.er fünfziger Jahre d.ie sogenanntert rltrnörderschulenil

ein. §ie sollten d.en nicht mehr schulpflichtigen Jugendlichen
aus d.en Kreisen d.er ti§päta,ussled.Leru iä e:: Oen Zügan§ zr:ro. §erlsfs-
lebers d.ea Eeg in di.e d.eutsehe G*s,e}.}sehaf,t äffiaen" Zu d.iesem

Zweck sollten s1,e diesen iungen Menscherr helfenlversäumte u:rd.

dafür notwend.ige Schr"alabschhisse nachzuholen und. etwa vorhan-
d.ene Mängel in d.er der:tschen §prache auszuglichen. §oI-che

Schulen, d.ie mi't Int.ernaten rrerbunden warenrentstand.en d.amals ia.
Stukenbrock für kath. urrd. in Espelicamp für ey. Jugendliche. Dann

wurden. auch. sehulpflichtige Aussied.lerkiad.er im ALter von 9 Jah-
ren an von d.iesen Schulen aufgen.ommell. slrirllnh?AlA-frlt,

über dere tJmfar-=g der bestehender, Förd.erschulen i-n 1-9-§4f*rv

a,s rustärrd.3-ger §achbear:beiter ira Bistura Pad.erborn:
!r Da etwa 90 vH de:r ausgesied.elten Familien d.er kath. Religion

angehören, i-st es verständlich, d-aß die ZahI der von d.er

Caritas unterhaltenen Förd.erschulen n:lcht ntrr konstant Be-
blieberi, ist, soad.era unter dem Drrrck d.er 1$-angestiegenen
Aussiedlerza]n3, um zehn Schulen vermehrt werd.en mußte " Zlx
ZeLt, U"*tk"* ar,f katholi-scher Seite 3O Förd.ersehulen mit
insgesamt 1 12A Plätzen(incl. Realschul- und Oberschulkurse.)r
d.ie restlos besetzt. si-nd.. Hj.rtz;tL komme:r 25O Kind.er im Sozia1
werk Stukenbrockn 2O ObersehüIer in Göttingen(GastschüIer3
au.s Nord.rhein-I/estfalea) und 15 Oberschülsr t:zw" Oberschüle-
rinnen in Lasphe, d.ie von der Caritas mitbetreut werd.en. S,o,-

mit beträgt d.Le ZahI d.er augenb1.ickli.ch ri'on der Caritas schu,-

Lisch und erzieherisch betreuten Aussj-ed-lerki.nder uad Jugend--

liche über 1 40O. Auf evangelischerr Seite stehen v-ier Förder-
schulen nrlt etwa 28O Ptätzen zvx Verfügung. An offeneu Ein-
richtungen bestehn zwei- mit 60 Pl ätzen. Seit Begina d.er För
derschulaktion hat die. Caritas bislrer rund 1O O00kind"er und.,
Jugend.liche nach erfolgreichen Besuch d.er Förd.erschule in
d.as tebe,n entlassen.rt -5)

An d"er Finanzierung der Schulen rmd. d-er Inter::ate beteiligte
sich das Land Nord.rhein-Westfalen durch d"j-e Bereitstellung vgn
Ergänzungs zuschüs sen".

ItFdrd.erschulen sind. Bild.ungs- rrrrd Sozialeinrichtr.r-
gentt in ttDie Spätaussiedlerrt, 'Iroisd"orf 1965, S"69

5 ) Kewitsclr:

,
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ra den Jahren 1975/76 stalrde.a den Förd.erschuxen in Hord.-
rhein-Westfa1eau""ffiooInternatsp1ätzezr.rrVerfügrrng.
ilörd"erschulen mit einer 10, Klasse gab es 11. a, in Leiehlingen.
lippstadt, Mr-r.ch, oer-f,rrenschwi-ckn ?aderborn i::rd versmord-, Gym-
nasien in Hildenr Kaiserswerth, Lasphe, Illl-chenbach und Rüthen
führten junge Aussied.ler zum Abitur.

Bei der Ej-nrichtung u:ad der Unterhaltung d.er Förd.e.rschulen
ging es ihren kirchliehen lrägern nicht rrur r.rrrr d.ie schuLisehea
Belange der Aussiedler, um d.eren sprachliche und wissensmäßige
Aufrüstung, sondern es ging ihnen dabei auch um eiger:.ständige
erzieherische Äufgaben, die im rnter:esse der i(irche lagen, Dana
äußerte slch PräIat Kewitschr

n Es war und ist echtes Verantwortungsgefühl, Ererut Staat und.
Kirche aus §-orge um die ausgesiedelte Jugend, ar.1s gesell-
schaftli-cher u:rd ci:ri-stl-ieher Hilfsbereitschaft Förderschulen
und. lieime eingerichtet haben, die sj-ctr im l,aufe 17.on nelln Jah-
ren bewährt haben irr d.er Aufgabe, d.en jungen Gliedern unseres
volkes und der Kirche ein 'thel-fendes-1u!rsq4rl(.Iqharuies xxrrr)
eine helfende Eat zur beruflichea, g:::#Sffiund kirchli,.,
chen Einglied.erung zu schenken.
l{as diese Jugend. braueht, ist neben Sprachuntemicht u4d.
schulischem lYissen sittliche Führung r:nd. charakterliche
§lärlzavuqJrlva aaaaa aaaaa

Einer un§er Fördersehullehrer ..... hat einmal zr:recht be-
tontr daß jede Förderschultätigkeit in Inhalt und. §fesen e.ine
Aufgahe der Prägung d.er ehristlchen Persönlichkeit istfr. -6)

Es bleibt - gerade wohr heute , die offerre Frage zu stellen,
ob' in einer weithin säkularea Gesellschafte d.ie., sj-ch. ir1 einer
freibeitlici.-demokratischen ord.ru*ng tägrich bewährtf , d.j-e, hier
ange d- errt et ea, re pre s siv wirkend en f;rzi ehungsmaßnahmen notwendi S
und wirksam waren, ob sie n:Leht *o"n den Grund. für Aversionen
gegen kirchliche Einrichtungea 1-egten?=

Zur Crrrx der Fördersehulea wurd.e die Internatsurrterbringung
ihrer Absolventen. Die Überwei_sung j.n ein solches bed.eiltete für
a,3-äe aussi_ed,lerki:rd.er die Ererurung von i-hren Familien, die ih:een
bisher in allen sctrwierigen §itationen ihres tebens den notwend_i-
gen Rückhalt gegeben hatten. Mit dem Übersch:reiten der Grenze zltr
Buad-esrepuhlik Deutschland. hatten sie ihre Heiraat end.gi.t1ti.g auf-
geben müssen. Nun rrertr-ang{, firan von ihnen, auf d.as Zus,ammenlebea
mit ihren Elterrr und Geschwistern nw verzichten, aur urrl in Deutseh-

6) Kewitsch: ae a" O. 5.68 u. 69

t
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land Deutsch zu Lernen.Sie wurden in einem fremden Land auf sich
allej-n gestellt und mußten i'n dem Augenblick, da sie ihre Eltern
am meisten brauchten, d.i.ese verlassen, In dj-eser Situation d.es

A1-leingelassenseins od-er des Sichverlassenfühle.ns kann ei::,, Aus-
siedlerkind. j-n er-aer i.hm fremd"en Umgebung nur schwer heimisch
werd.en. 'ffeder §eiralei-ter n*ch. Avzidrrer können d.en Jr.m,gea aus Ost-
preu6en, Oberschlesi-en u:rd Sibirien den trIater ersetzay\o §ie. kön-
rren doeh nur gewisse väterliche Funktionen als Roll-e überneh.men"
§:i-e werden nie als Yater, bester:faLls a].s Freund., meist aber aLs
nErzieherE empfi.md.en. Aiaf a}}-e Fälle rrrird- ihnen die &Iutten feh-
}en. Keine Ordensschtrreste:r hzw. ErzLeherin kann einem Mädcher:r

d.ie Mutter erset zett, es wir#9*r* den Vater verrnissen. Auch d.em

gutgeführte.R Inetrnat fehl-t die Nestwärme d.es Elternhauses, d.ie
eine wichtige Voraussetntng für das Einleben j.n einer frenrden
Umwelt ist..

Mit der Einwelsumg in ein Iaternat wurd-en d.ie Aussj-ed1er-
kind"er von der d.eutschen Umwelt isoliert. Das trifft besonders
auf die großen fnternate zws wie z. b. d.err §tellhof in Espel-
kamp mi-t 250 P1ätzen und Schloß Neutraus bei Pad.erborn nr.Lt 150
PLätzel-- na. IIier bleibea die Spraehea ihrer llerkunftsländer für'
lange &eit ihre täglichen Umgangssprachen.Die Aussj-edLer aus
d.em polnischen Be:rej,ch. erweitera d.abej- 2,.8. ihre russische:r
Sprachkenntr:-i-sse, die aus der SU. j-hre polnischen. Bestenfall-s
wird. ei-a trPj-d.gint?-Deutsch gesfrochen. Für d.as i:rlerner:. und d.en

täglichen Gebrau.eh der deutsctren §praehe fehlen ihnen di.e deutsch-
sprechen Klassen-, Spiel- und- Sportkameraden al.s die notwend.ige
Gespr:ächspjartner. Waruft so}.}.ten sie eigentlich Deutsch lernen,
wenn sie in itrrer UnweLt und in ihrem Alltag noch mit ihrer Hei-
mat sprache auskammen|

Y{ie ersehreckend- groß o.i-e Isolation der jungen Aussiedler
urar, ha.be ich auf dem tltag der jungen Aussiedlertr aJn 17. ela,i
1.W, in d.en Gru.gahallen i.n Esse* erlebt. Er lrnird.e für sle, die
aus allen Internaten Nordrhein-trYestfalens kamerr, von dem Caritas-
verband für d.as Erzbi.stum Pad.pfl0rn und dem Diakonischen lYerk
d.er ev. Kirche von lvest Ät{"ffiiesem freffen waren keine ein-
heimischen Jugend.verbände nieht einm,al die elgenen kirchliche,n
erschienen.

Gab, es eine Alternative zu den Förd.erschulen? - Mit d.en

Kind.ern d.er Gastarbeiter wr.rrd-e anders verfahreno lilach d.em Er-
laß des Kultusministers yo:ay 2^3. 9. U§2 mußten sie wie d.ie
deutschen Ki-nder die öffentli.chen Volksschu].en an ihrem Wohnort

t*5
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besueh-en. Hier wurdea sie zunächst - d.och längsten bis zl;_

einem Jahr - irr Übergangsklassen zu sarnmengefaßt.p ürtr dann
in d"ie ihrem Al-ter entsprechend.en Krassen aufgenomrnen- zla
werden. Sie konnten also im Kreis ihrer tr'ami-Ilen bleiben. Da
ü'.E:§p 5* % d.er Aussiedler, d.ie in unser l,and. kamen, von den gro-
ßen städten aufgenommen wurd.en, ze B. von Bj,elefe1d., Bochum,
Dorrtmund, Duisburg, Di.isseldof , Essen, llagen. Har&m. Leve::kuser:.
und '$Juppertal, wäre eine ähnLiche Lösung auch für d.ie Aussiedler-
hinder mögliclr gewesen. iVlan hätte ihnen d"andt eine schnel-le
und wirksame Hilfe für ih:re Eingliederung geboten"

.\
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Die Eellweghauptschule

ltrit dieser Schule hatte nun auch- d.er Stad.ttell Masseru eine
sogenannte rrweiterfi.ihrend.err Schule bekommerr. Nach dea Rj-chtlj-nien
konnte nun auch sie., ihren §chülerinnen und. Schüile:rn d.urch ej-n
erwei-tertes Bild.ungsangebot neue Möglichkej-ten u:.d. erweiterte
Chancen für d.en ]lintritt in d.as Berufslebea bieten. Die vo].l-
zogene §a,:nensänd.e::ung sol}-te mehr seia al,s ei-ne b1oße Aufv+er-
tung der b,isherigen Volksschuloberstufe. Neben der ilinführung
neuer Fächer - 4,e 8.. Englischj, Arbeits- und 'iYirtsehaftslehre -
wurde d.en Mäd.chen und. Jungen auetr d.ie teilnahme an Arbej.tsge-
meinschaften angeboten, die ihren persönlichen l{ei-gungen a:t-
sprache*. Eine Mehr-, mJ-nd.estens aber eine ZweLztigLgkeit d.er §ehu-
1-e. soll-te d.ie Voraussetzung für eine treistungsd.iffer:enzierung
schaffen.

Für d.iejenigea Schüler d.er llauptschule, d.eren Zeugr:-Lsse nach
Abschluß der 9, Klasse den sogenannten 'rQualif,ikationsvedcrt' t:rs*
Benr whrü19?O in }{ord.:rhein-}Yestfalen als Aufbauklasse die 1ü,
Klasse eingeführt. lYährend. d.as normale Abschlußzeugnis den vYeg

in alle liandwer:ks- uad A.r.lsbildungsberufe öffnet und zurs Besuch
d-er Berufsgrund. und" -fachschulen berechtigt, erwirb.t mara ßit.;tfrrt
Äbschlußzeugnis die itFachschulri;fe.it, in früheren Jahren aLs
riMittlere Reifett bezeiehnet. Mit der rrFaehschulrei-fett erwerben
d.ie Hauptschüler den gleichea BJ-ldungsabschl-u$ wie d.i-e, Real-
schüler.

Dj-e oHellweghauptschulers' irr Massen und die trHarkortschulen

J.n Bergkamea W. ai" ersten llauptschulen i-ur Kreis Unna, die
d.as zehnte Sehuljahr einf UU&n.

ts Das, erste 10, Schuljahr de:r Hellwegschule i!{assea wi-rd. von
28 Jungea und Mädche{besueht, die aus Un:ra-Massen, Unaa-Iüitte,
Unna-I(önigsbor:n, äa;lerr r-rirC Langsched.e kommen. AJ-le 28 §chüler
emeichen den Abschluß., unter ihnen sind I l\{ädchen, d.ie sich"
für d.en Überg,a.ng in d.ie Klasse 1O d.es Aufbauglnnnasi-ums
qualifizieren, Sie habea dort 3 Jahre später das Abitur ge-
nraeht und. d.amit die volle Studienfähigkeit erlangt. Die Durch-
lässigkeit his hj-:a zum Abitur ist für befähigte Hauptschüler
gewähr1eistet."' -1 )

1 ) Eellweg,-Hauptschule Unna-l\[assen, Festschrift zrtm Z}j§h-:igen Be-
steherr anl 1" XfI . 1986

I
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Im gleiehen Schuljahr 197A/71 ',o"".rrd.e d"ie Sshule von 47O Kin-
d.ern, 236 l'{äd.chen und 234 Jv;r,gen besueht, d.ie ia 14 Klassen
von 1O lehrerinnen und I tehrern rrnteruichtet wurd.en. . ZweL T,eh-

rerstellen waren nieht besetzt. Die Schule wurd"e einschließlich
d.er 7. Klasse d.reizügig, in d-er 8. und 9. Klasse zweizügig ge-

fährt. Dazu karr dann die bereits erwähnte 10. K1-s§e.
Al-l-e auten.Vorsätze rxrd a1le P1äne werd.en durch di-e äu&eren-Uqü'L ' 'Verhältnj-ssalz.umcnte gemacht. So mu.ßte wie allerorten dle Schu-

}e in dgir J,AzLger Jahrerfn:it dem Z:raga:r,.g, d.er frstarken Jahrgängert

fertig werden, d.en ständ"ig stei-genden Schül-erzalr.Len stand. ein
Miniraum von Lehrkräften gegenüberl Das Land. konnte d.en Bed.arf t

an notwendigen Lehrkräften nieht d.ecken. Der Irehrerberuf war d"a-

mals wenig attraktiv, da d.ie. 1*ilirtsebaft d"ea jungen Leutea die bes-
seren Zukunftschancen bot. Was bed.euteten schon alle forhabe.n,

einer Bildungsreform, atr.}-e gut d.urchdachtea Riehtlinj-en für: ei-nen

zeitgemd.ßen Untemacht, wen:e die Lehrerinnen r:nd. Lehrer fehlter:t
diese, i-n d.ie tat umausetzen.

Ilen Ford,e::ungen der Eltern und d.er Lehrkräfte zu einem &e-

spräch über d-ie uisere d.es Lehrermangels an d"er Scht-üe stell-te
sich Kl:ltusmi,nister Girgensohn - einstmals tandrat in Unnarara

17. oktober Win d.er }iellweg-Hauptschule. Daran nahmen ne.ben

6en führenden Beamten aus Arnsberg, die Sctrulräte vom §chulamt
oes Kreises Unna und. die zuständigen Yertreter ri'on Rat und Ver-
waltung der Stadt Unna teil-. Aber die fehlenden Lehrkräfte konn-
te auch der Minister nicht herbelzaubern" Di-e offenen Lehrerr*
stellen d.er §chule konnten erst wie überall ira Land.e ztrtn Ausgang

der ?Oziger Jahre besetzt werden.
Zum and.eren stellte sich bald he:rauf daß die Schule bei al-

Ler Großzügigkeit in d.en Planung für d"ie große ZahL der SchüIer,
die sie aufnehrnen mußte t zs klein gebaut worden rl&ro Der Rat d"er

Stad.t Unna mr:ßte sich im Sommer 1975 für einen drwei-tenmgsbau

an d"er lilestseite d.er Änlage entschlj eßen1 Die Arbeiten dafür
begannen aber erst im Dezember 1ru. Erst 197§ w,ar er fertig-
gestellt und. wurd.e arn 7. §eptember d.urch $i.irgerraeister Göp'fert
s-ej-ner Besti.mmung übergeben. Nun end.lich ensprach das Raumango-

bot d.er Scirule d"err von den Richtlirri,en geford.erten Normeno Durc.tl

eir.e gleichzeitige, großzügige Inventarergänzrrng wurd.e auci. d"ie

Ausstattung d-er Sehule auf einen mustergültigen Staad, gebracht"-
Zur Über:windrrng der Rarmnot w.aren zu Beglnn des §chr:ljahres
1W a& der Nord-seite des Schulhofes vier Pavi-llonkl-asen a1s

Zwischnlösung aufgestellt wordenr
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Zu. Eegir:n der achtziger L,aiLre passier:ten noeh. wj.e über-

aLl im Land-e di-e'rstarken Jah.rgängerr dre liellwegsehule. Am'1 . lO.

lj§L*,oden hier noch 199 Scmil-erinnea urad Sclrüler unterrichtet,
urrd :zwar 3b i-n zwei 1O., 1OO ia v*ie::9., 65 in d.rei- f ., 'I5, j:l
drei 'I. , 68 in drej- 6.. u:rd. 53 in zwei 5. K].assen.o Aber mit. nie-
drigen ZaWLew in d.en i-ünften KIassen deutete sich berej-ts der §chu-
lerrüergang an, attf, 299 f{i§ d"as,.§e*utr3ar:r: 1g8,5/8;b., In den orei
lu. Älassen wurd.en 51 lfiädcnen uno Jur,:g*rr. *fräffirtte,tr 6? in d.ea

d.re:- !., bl r-r,x d.en drei 8., 4) in derr beid.en 7.117 in oe:r beld.en
6. urld. +8 l-n d"en bei-den ).. Klassen: $&zw verroerkte d.j.e §oci:lsta-
trsti-k d.er [itad.t Unna frir 1985/a.A:

" Zu beobacfrten rs'ü aueh die xünt'tlge Schülerzanl"enentwicklung
j-m staduteil- L,fassen frir oj'e ]Ieliegschu]e ],iassen.
Um auch nier ej-rae, Z Ztigiglrert auf Dauer zu ggir,änrJ.eisten,
mü$te i,:ri &anmen" d"e:i Se.nulentrrilckiungsp,lanung hi-er eine üerän'
derung der äinzugsbereiehe untersucht werd.ean. Z)

Daar- de:r §.chtKrtwic.t rülgsp,ran fi.ir 1986=
rri Atrfr entsprechenden.ttatsbezug hj-tt ist &i!e fiir *ae 1*s,ti;§:§e Fort-

f trhren der !trellwegschuLe notwerad-l-ge Ausnahmegenehmigllng be'im
Regier:ungspräsidentea rn A-rnsberg z.u b,ean:;ragerl,
Gemesserr" arl d.er hier i-n d.er Scnulenrw:-c.tc1ungspr1afixng. anzu$/en-
d.end.en xicntfrequ"enz vo:r.- ZT SenüIe:rn liegt dre' Heiiweg-tlaupt-
sehuLe nur b-er knapp ej-raem '&LrB.. ... r.
§olIte d.ie ciurchscnnrttlicrre irlassenr'requer].2 unter d.e.n §EP-
u,tert vo:a. 27 Schr.r.Lern/K]-asse ( I 3 SEP*VO ) sinken, ist sagar
d.ie, Einzügigkeit der llellwegscirule gefährdet. Dann b}.eibt
rr.Lr eirle' Ve:rgrößerung o-es Einzugsbereich.es, um d.ie SchuLe z1a

erhalten. .iJiese iFergrcißerung des jrinzugsberej-ches ginge
darur- aber zu l,asten der beiden and.erere Hauptscr:.u1en i-n Unna,
i:as, nac}- altenflusterraump,rograßrme& fij^r eine 2-zugi-ge: Ilaup,t.
schul-e erst rror welligen Jahren ausgebaute Schulgebi{ude ist
mit einer 1-zugigen schulie unterroelegt. ....." -3)
.{l.s oie $e}J.weg-äarrptsehule a.m,rr1 . *Dezember.'1 986,imit j-hreru

2Q. Geburt.stag d.ie". rr800-Jahr-Feiertt iüassens mit einem bunten
Programm abschloß, war si.e schon ernsthaft ihrer vreitere:a Exi-
stenz bed.roht. Die zurückgehend.en- Schij.LerzahLerr., die ihr, Feste-
h.erl rrirrr ernsthaf,t gefährd.eten, iratterl ihre Ursache nicht a,zl-lein
in d.en aun sehwdcher werd.end.en SchüIerjahrgängerr, sonderrt auch
j.n d"er zunei:med.en Anziehungskraft d.er Gesamtschule iir Unna, d.ie.

ZffiAE-uffi'rwaltungsamt, der Stadt Unna:: §chulsttistik 1 95518,6s. 3

3\ Schuf.verwaltungsarnt d.er Stad"t ijnna: §e-nuf-entwicklungsplan" 1986,
Textheft, S. 141
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mj-t 1 39 Anmeldungen zu Beginn des schuljahres 19a6/gT ihren
Untemicht aufnahn und si-ch anschiekte einigen Hauptschulen
deza Garaus zu machen. Um dj-e 595 Ki.wder aus den Äbschlußklassea
oer 4nna'er Grundschulen bemühten sieh zu Begnnn d.es sehuk-
jahres 1986/*:{ j*rmerhin 1O weite:nführende Schulen:

{ Hauptschulen,
2 Realschulen,
3 Gymnasien,
l Gesarntschule.

i:-Dieses uberangebot konnte nieht ohne Auswirkungen bleiben.
Es war selbstverständlich, daß man sj-ch auf der üeburts-

tagsfeier Oe:i ü{ellweg-i{auptsciru}e für ihren Erhalt. einsetzte,
unß d.er Orts:rCIrsteher tr{el*uret §ewes maehte säeh *u*n {§prbe}rer
d.aE" M,asseael::, ßis ih,re i{e11r.veg-Hauptschute als wei-terfi.i}.rend.e
Schule in ihrem Ortstei.L eralten woll-ten. Ein Ortsteil von
d.er Größe r-rrd d.er Bed.eutuing iülasseas hatte ei.nes A"nspruch auf
eirae weiterfütrrend.e sehule, wollte man ihn nicht in ein kul-
turelles A.bseits stellen. Auch die Schulpflegschaft rührte si.ch
nunL fi"ir ilrre Sehu1e. In einem Flugblatt ve:rwies. sie auf ihr
Aageb,ot wrd. stellten festt

rröaß i-n dieser Schule Diffe:renzieru"eg seir+:a seit firy6r' &rcfch-
tung vor 18 Jahrera :rach le,istung und i{ei-gung d.urchgeführt
wird.. Dadurch indiv:i.duel-1e Förderung | ! !

daß Schulabsctlüsse. zttr Eachoberschulreife r"md ztx Zu).assung
j.n die r\l-asse 11 des G;rmnasiums führen,
daß die SchuLe die §chi.iler iil die Arbeitswelt ei-nfi.ihrt durch
ortsnahe Betriebserkundung, Praktika in Kl-asse 9 und 10A
rmd }Iilfe bej- d"er Ausbildungsplatzfj_adung bietet,
d.aß über
ten Bild

Die Eltern folgerten d.araus, daß ih::e Kind.er gern in die Helr-
weg- llauptschule gehen,

r$ weil das Raumangebot und d.!e Ausstatuung hervorragend si-nd.,
wei1 allj ährlich ind iv'id.uell vorbereitete .li-Lassenfahrten
d.urehgeführt werd.en: I:alandfahrten, Berlj-nfahrten, Schüler-
austauseh nach EmgS_andn

wei,l- sie si-ch bei elaer übersehaubaren Zahl- von Schtilern
u1xd Lehrerll wohlfijhlen. Anoraynität wird. verrieden, keia
[and-alismus ! | !

weil- Öi-e :reglmäLßig stattfindenden Schulfeste zr:m Yolksfest
für die ganze Gemeind.e werden,

4) Fal-tblatt der Schul

6A % d.er §chüIer na,chralttags
ungsangebot teilnehmelx.' -4)

freiwil.Iig am ervrreiter-

ar 1987
pflegschaft der lIellweg-Hauptschule,'Janu-
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weil wir in Projektwochen die K1assen, d.en Hof und die Gri.in-
anlagen attraktiver gestaltet habere, SehüIer, Eltern und.

l,ehrer ! ! !

weil si-e in klelnea Grup,pea lernen kdnnen,
well- sie sich hie:r geborgen füh1eart. - 4)

§an,n einer §cht"lle von d.en illtern i-hre.r Schülerinnen und. §chüIer
ein b.esseres Zeugr,:.is ausgestellt werd.n? - &Ian sammelte Urrter-
schrifte::. für denf,:rhalt d.er SchuLe, aber all-ein entscheid.end.
bh-eb d.ie Zalt\. der Anmeld.ungen für d.ie singangsklasseo

Aß. 24. Janualtr W sehrj-eb d.i-e lYestfä]ische Rundschau:
It Sal genfrist ftir d"i,e Hellweghauptschule j-n L{"assen: Obrohl es

reichlich Stimmen gab', d.ie am Schi.tlermini:nr-rm existieread.e
SchuLe zu sehließen, konnte si.eh d.j-e SPD-Fraktio.n dazu. anr

Donnerstag bei einer Si-tzung d-och nicht durchringerr. Llntschei-
dend dafi.Ir war ein'e völli"g neue Idee voll Ortsvorsteher Helmut
Tewes, d.ie auch d.ie r,eistungsfähigkeit. d.er schuLe steigen&
wärde . .....
Erstmals j-n" d.i.esem Jahr gibt es für Hauptschul,en kei.ne Schul-
bezirke; Eltera könnec- frÄrmil im Februar ihre Sprö,ßlinge &rI-
meld.en, wo i:m-er sie woller:., lSaeh massiven Protesten mei-::rte
geste:rrl Fraktionsvorsitzender lleLrrz Steffen bei- eJ-ner Presse-
konfe.-rerLz,. ?3Daru1 wird sich zeig-era, ob Eltern, die fi.ir den Er-
hal-t d.er Massener Schule eingetkera. sind., ihre Kinder dort
auch anmelder:.tr, Zt* Gewährleistung des Fortbestandes sind.
miad.estens 1B A:rrneldungen erforderlich. tetztes .Iähr wurd.e
diese §'or:derung gerad.e erreicht..
Für de:r Fall, d,aß di-e Eiirzügigkeit d.er Siellweghauptschu.Le ge-
sichert ist, will si-ch- die §PD d.afiir einsetzen. d.ie d.em. NRlli-
§ozi.alministerium unterstehende Ge::hart-Ilaup.tmann-Schule aus
d-er Landesstelle m:Lt in das Gehäud.e z,u. h-olen.
tilleil fragli-ch ist, ob d.as Lehrerko'llegir.rm eilrer eirtzügigen
I{auptschul-e den geford.erten Fächer:katalog überhaupt abd.ecken
kann, sieht die SPD eine Chanear durch Kooperatj-on mit der
Serhart-Llauptmann-Schule die Situati-ayl z,a verbessern. Dj-e Fra-
ist nur, ob d"as lUj-nisterium mitzieht.
lYas wird, wenn das nicht klappt od"er raicht genügend- Abnmald.ua-
gen für d.ie Einzügigkeit zusammer:Jromrßen., d-arüber wurdelr keine
Atlssagen gemacht. _§teffen: Darrn müssen wir weiter 6isku=
tj-erenn . ....."-)^

*) Fal-tbratt d.er schurpflegschaft d.er }iellweg-Haup,lsshule
5) Wesrfälisciie Eund.schar.r vom 24. Januar lggT

1
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Anraeld"en od.er nicht anmelden? Das war im Januar W nrm Oie

heikle Frage an d.ie i:iltern, d-eren Kind.er in d-en Absch1uß-

klassea der sonae}I- u.nd. schillerschule in lwa'ssen saßen' A-llein

ihre Entscheidun8 war wiehtj-g fijr das' Fortbestehen der llellweg-

Hauptschule. Für ihr Eortbestehen j:r einzi'lgiger Form brauchte

sie mind.estens 18 Anmeld"ungen. AIs a'm 18' Februar d'ie Frist aus-

lief, war mit 19 Anmeldungen d.iese zahl knapp überschritten'

Eine Galgenfrist für ej-:r weiteres Jahr od'gr:': eine v8'ge ch-anse

für d"ie Zt:jr;'an:ft?

§ogabmansicbinMassend.erHoffnunghin.d.asd'emOrts-
teil- d.ie Hauptschule - zumind.est i-r} einzügiger Form- erhalten

bteiberr könrrte'. Am 28" August verkürrd'ete d'er EHellweger Anzei-

ger:Ellellwegschule iSt sorge u.m Existenz genommenttl Irlr Bericht

gri,.!n.Öete. sich auf d'i-e Melallng d,es zuständ.igerri Schulrates, daß

sie Haämserfrästig Bestand' haben r&i-rÖrt 
"

,f Anlaß, au d"iesem optirnisraus gibt dera Sehr:1rat anrch d'ie f.at-

sactre; daß sich d.ie schü}er der Eauptschule vom kornm'en'd'er'

Jahr a:r rdcht nur aus vier, sonderrr aus sechs Gn'lnd'schu1-

klasse.n rekrutier€lIo rc3g:-t; "Daslnüßte reichent um die ]$ia-

z{igigkeit sieherzustellenu. In d-iesem r'rr'rd' im Jahr Euvor

war dae z,ur Bil-dung einer }lauptschulklasse raotnrend.ige' §Ääm-

&eetschü].erzah} r:,ur knapp erreicht word.e'rr.

Was; d-as Unteffichtsangebot in der einzügigen Hauptschule

anrbelangt, hat der schulrat kej:re Bed-enken. rtsollte es mal-

in dero elnen od.er anderen Fach knapp werd.en, kana d-ie Hell-
wegschule mit anderen schulen kooperierenoi , -a)

Der*noch war hier e.i-ne Rechnung o 11e d'ea V{irt gemacht Wor-

den, d"enm

ei-r:,e einzügige Hauptschule urar ei-rre undi:rg, ihre EftLzLemz

grüpd.ete sich auf eine Mehr- mindestns aber an:f ein{Zweizi.igig-

kej-ti *
&ie. Massener Eltern glaubten Lrr- ztsttehrrendem Maße es jirrern

Image. 1;3.rd ihren Kj,nrd.errr schuklig zu sein, ihre Kind-er zur
Gesamtsehr,lle nch- Unn'a ztl schickea;
landesweit warenr d.ie Hauptschulsa nicht me'hr lrirrtr, sie ver-
lorep gegeni.iber d.e:r Gesamtschulen zunehmend an Boderr'

Die Entschbäd, -ng ftir d.ie Schließr:ng. der He,Ilweg-Hauptschule

fiil l2gg. In üer Ylochend.ausgabe vom 16./17" April 1988 berich-

tete d.er wllellweger Ar:rzeigerrr, d-aß siclr der kultusmir-uister
/xtl

6) "Ilellweger Anzieger" vom 28. August 1987
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ha.tteq Damit war für d.ie Masse'ner Schulverhältnisse eine Ent-
wicklung in Gang geset.zt worden, die niemand mehr aufh.alten
oder gar umkehren konnte.* iine Sehule mit leeren Bänken konnte
von keinem Politi.ker verantwortet werden.

;{aeh dieser g::oße:r -i'ro,test-,frsrsä+rrä}u*g gi:rgerr :c,n*e ;t_p,r:i1 r
'd'j-e .&"letj-onen für die Existerlz der i{eI1weg-äauptse}iule in luiassen
verstärkt wej-ter' ilie i',tädchen und Jungen schrieben d"ie aaafueb-
liciren §chr-r1po1ltiker i.n Unna an, tn 354 B.riefen prrltesti.erten
sj-e gegen die. Schließung ihrer Anstal_.1.

rr Die habe.n in d,en nächsten tagen etwas zu lesen, kommentier-
te ej-r1 verärgerter Briefautor. ...." Die ld.ee für d.ie tsrie,zf-
aiction war einer Gruppe von Schülern geko.mmen, die derzeit
einen Videofilm iiber die Pr:oteste d"er Rheinhausener Stahl-
werker gegen o"ie §chließung ihrer l{ütten d.rehten" Das Bei-
s;oiel übertrugen si e ar,rf ifassen und setzten sich. an die
schreibtische. Die Rerscnanz war überwältigend_ d"ie c":rgu_
mente in d.en schreiben entsprechend vielfältig.,, -1i )

Zudem wurden am Samstag, dem 3O. 4. , vor dea gängigen i{asse:le,r
Geschäften - Rewe, coop und. f/essel - rnfost-,änd.e aufgebaut, um
die iVlassener l3evrilke,rtrftrB tiber die Si-tuation der ilellweg-Iiau.pt-
scirule zu informieren rrad" um Unterschriften für ihren lrhalt
zu' sannmelrl. Dr"rrch i-hre Unterschfrif i erklärten si.ch- 2 614 &tasse-
ner Bürger mit dem Anliegen d.er betroffenen sciti.iler un6 ihrer
Eltern solj.darj.sch.

Der verschwomrnene bzw. verklausolierte Bescheid des Regie-
gieruegspräsi-denten *äa einzügiger ilrhalt d,er liellureg-liauptschu-
le sei nur mög1ich,

'r urenn ih:re Bedeurturng rür d^-lWffik{rffi'lr*u., die von kei-
ner and-eren schule übernommen werd.en lcdnrre, ,r -12)führte i-ärmer wied-er zu Au-seinand.ersetzr.rngen im schulausschuß.

Die verwaltung und die iiaittlieder der spD-Fraktion verstand.en
ihn al-s ei:l eind-eutiges Nein ztx e.Lnzügigen 'yreiterführung 6er
I{auptscnule, die lllitglieci.er aus den Reihen der op,positio,n _ cDul
FDP,/GaI - als ein Ja, allerd-i-ngs i:::ter bestimmten Voraussetzrrngen
bzw, Bed-Lngungen Frau Wei-d"ner(cnt:) warf öabei d"er \ferwaltgng votr,
die einzügige iYeiterfühnmg der I{auptse}rle n:i-cht ausreiehend r.rnd"
zwingend begrilndet zu haberuii{ai. :orLte d"en Regie*rngspräsi_
d^enten zu einer ei-ndeutigen stellungnahme auffordern,

Fü:: Klarheit sorgte zunäcir.st sein §precher l,,Iieirae} Makio11a.
Er erklärte an 5. 5" 19ge in einem Gespri_,h mit der Red.aktion
11)"Hellweger Anzeigerrl vom 30 o 4. 19SS
12)rY{etsfälische Rurr.d"schau'r vom 5 . 5o 19gg
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d er tr'![e stf ä]ischen Rirndschautr':
rr Jeder, d.er d.ie Rechtslage kennt, weiß, d.aß eslcelne Chanee

für eine einzügige \/eiterführung d.er XÄassener Haneptschr.l.le
gibt"r 13)

Dieri'iVestf,äh-sehe Rund.scharlrr benerkte dazwz

'' iliese klare 4rnsberger Aussa8e d.i.irfte die iilassetler l{aupt-
schul-Front i-ns i'lanken bri-ngea.§i-e von d.er §chulausschuß-
sitzung geschockten SshüÄäer and rlltern hatten g.estern frijh
neue lläne geschnr-ied-et. Ein Vorstoß d"irekt, bei-m itegierungs-
präsidenten r,n/ar in Vorbereitung, eine §chülerkomraission
wollte naeh Ärnsberg.'t 14)

Trotz d"er eindeutigen Aussage seines Sprechers hatte d.ie
Schulabteilung beim Regieri-rngspräsioenten in Arnsberg weder d.ie
ScJ:liei3ung der l{.e11weg-I{a.ir.ptschule verfügt noch ihre rYeite.r-
führung_ ger.r-c1:migt. So sollten sich o"er Schulaussch.ußvorsitend,e
i/il-fried Bar trrrann, seine Stellvertrete:'ia llorothea iYeidner und"

ein Vertreter d"er Schulverwalung bej- der Bezi.rksregi-erung in
ilrnsberg um Klarhelt, vielleicht. in einem letz,ten R.ettungsver-
such d.<rch noch urn eine positive :Intscheidung für d"i-e Schule
be:tühen.

tr iriitnelunen will d.j-e städ"tisehe llelegation dann ührigens auch
die Argunente,, die von d.er Schr:Le selbst ftir li:ren ErhaLt
fornuliert v,rerden, hieß es gestern. Belcanntlich wird- in Mas-
sen vor allem d-i-e kulturelle und. sozlale Bed.eutung der Haupt-
schu-l-e für: d..en Ortsteil hervorgehoben, aber eueh i-hr:e päd.a-,.
gogische Arireit irnd" ihre Venvurzeluag i.n d"er Bevölkerung. -t | )

Am 31. iüai reiste dir 0alegabioa, ;r der !äTb;W", Xl).-friea krtmamrt ;rtrd. 5eh.l.alij,sv,esi:emt }Ielmut Eici:ur^*orsitftach Arns'-
berg, um sich bei d.e.r Schulabteih.mg der Bezirksregierung d.I-e

notwendige Klarhej-t zu versehaffen..
rl Ej-nen endgül-tigen Beseheid tiber d.en Fortbestand d.er llellweg-

Idauptschule j:r ivlassea und- d-ie endgä1tige Unterbringung d.er
Iiealschule If brachten sie d.och nicht rnit nach l{ause. Der
lvirC erst von einem Ortstermin erwartet t zü dem oie Behörd"en-
vertre,te'r j-n d-en nri.ehsten Tagei: -:ach iJnna komioen. Sicher j-rs.t
d.abei nur eins: Der Stad.trat fä111 den Beschluß über die
i'leuordnung der Sci:u]-la.nd.scchaft am 10, Juni,

{*:j**** betonte gestern, d.aß man sicn bei den GesorSchen
ir: ;:.rnscerg d.i-e ?osition d.er iliassener Scnulpflegsciiaft %w

13 + 14)ülVestfälische R.und.sciiau'rvom 6. iuiai 198S
15) lrllelh,,ieger Änzeigerrr voml 1 " lviai 198E

)
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eigen Eemacht habe" rnsbesondere Frau lr'eid.aer habe d.arauf
ged.rungenncieand.erunterenGre!aeoffi:ig1gkeitaTL-
gelangte Hauptschule weiter ,rr. l*f'U*chten, ihre Funktion
vor ort nicirt au.s den augerL 21) verlieren r*nd" bei der i:lnt-
scireid"ung die benaci:.barte Landesstelt-e nicht zr.l vergess€rlo
Freilich ließ dj-e schulaufsicht d"en ur:naern werrig Hoffnun-
Berlr wenn sle an die gültige Reciitslage erinnerte und alx-
kündigte, daß demnächst das schulordnungsgesetz sogar noch
versctärft rrr.cl. dann d.i-e Frage der ausnahmegeneiurigung fi.ir
eine .**.l1etffige }{fuupteeh;:1e allein noch an der Frage orlen-
tiert werden sol}, ob es sich bei- ihr um die einzige in
eäa*r (*mmu:re handelt.
Zvr künf tigen Unterbringuag der Ilealschule II, d.ie. c a a ..
sicir aber gesen eine umsetzung aus der stadtmitte naeh ijias-
sen energisch wehrtr,p?"htu sich die schulaufsicht noch
gar nicht äul3ern.* -twr

i\m 23" 6, kam die zuständige Der.zernentin zu einem
lY Informatiionsbesueh d.ana nach i{assen i-lnd am30 , 6, §,gC

hatte d.er Rat d"er Stadt flnna u, äo überd.ie rt§{*iterführung
der rlellwegschule tfiassen als einzügige ]iauptschle,t und"

über den 'r§tandort der Relalschule f3 tu ru *,::il-*iieid"se"
I1erc gi*lrq{s.t de.r llerzerttent, fi"ir das Schulyer-

waltungsamt eröffnete die Aussprache mj-t denr }{irunrej-s
auf d.as Schreiben des Regien-rngsprüsidenten, d,as besagt,
d.aß iie ..{eiterführu1,.g d.er äe11weg-Hauptschul_e in einzügi*
ger tr'orm Sesetzl-icih nicht zulässig seio ,araus müsse die
ei-nzig mögliche Korrseql)errz geogen rrad. d.er notwend.ige Auf-
Iösungsbescnluß gefaßt werden, Die Vertreter d.er im Rat ver-
tetenen Fraktonea nahmen dazu rsit bereits bekannten Argu-
menten Stel1ung"

i{err Bqf!*q1}g!.-§.PS,} - forsitzender des Schu.lausschusses
erklärter oaß füi die i{auptschulen in Unna ein al-lgenreiner
Schüler:rückgang zu beklagen sei" Ftir di-e d-rei i{auptschulen
- Königsborn, Unna-Mltte irnd- Massea -wären für d.as §chul-
jahr 198E189 nur 103 Schüler: und. Schüleriinen angemeldet
vrorden, einer Zahl-, <i"ie vier Zfr,gen einer llautschulel ent-
sprächea, die nun auf d.j-e 3 Sy-steme verteilt werclen nrüß-
teno Dabei wäre{ in &lasser'räre d.j-e Zah\ für eine einzügige

- - Iiauptschle rurr knapp erreicht worden. Dennoch hahe man sich
16)"äellweger Anzeiger" vom 1" Juni ig8ii:



239

auf Grund. der Proteste aus d.er lvlassener Bevölherlrng bemüht,

die riellweg-Hauptschule, d.ie auf ei-ne lange fraditi,on zurüek-
blicicen kann t zv erhalten, Nrxr sei d.ie schmerzliche $ntschei-
d,ung zv teffen, d.ie Hellweg-llauptschule zu. schließen und. mit
der *aup t s ctl*Le Urrna-irii t t e zusarunenzule gen.

-§rau Y*"*Aq-ef!CDU) ging in i hrer §tellungnakrme auf di-e Schulpo-
Litik der SPD ein, die d-azu- gefüirrt haben d-aß d"ie Hauptschule
landesweit ins liinterteffen geraten sei, d"aß man die Charrce \rer-
säunt habe, d.urch kleinere fllassen eine bewährte §chulforra zu
erh.altea, d.ie eine gute trForbereitwr5 für ei.ne gewerbliche Aus-
bildung leisteto Fiir ihre Fraktion l-ehnte sie d.ie Schließung
d.er l{ellweghauptschule ao-,.

äerr Etr" $ggsl(tAL) kriti.säerte zruaächst *.ie Sciar:"1-p,olitf-k

cier §thdt Unnao meinte. a"bed'o da& et$-e- i{e1äweg*Hauptsenia}e in Sstas-

sqg eicht aü'retlsn wsi,i"e" 'Di.e ei::rlge Chä.fr*e fi:,r d.enr §ohr.*1s*"4ßd.-

CIrt iriiassen raräre rli"e ginri-otrttltl$ ei::er koop,erativerc Lies**Bt-.

se }:"ule "
Massens Ortsvorsteher - Heru gsggg(SPD) wehrte sich gegen

Berichte i.n d.er örtli-chen Pressen dj-e d.en Bürgern einred.en wo}.l-
ten, daB d.i-e CDU für die Erhaltmg öer llellweg-Eauptschutr-e, die
§PD d.a6*garu fütr ih,re §chli"eßr.rng einträte. Es hand.el&A sj-ch hier
urrr ei-ne Problem, Öaß a}le Ratsmitgieder bedrücke.

Der B.at beschloß. sr' &it 2l Sj,-rarren hei 19 Gegenstimmen, die
l3!2 }blleghauptsehule lJnna-Biasse:: ztx* 1" Augr*++, 1989 zu schließen

und mit der t{aup,tschule Unna-Iüi-tte zlrsan}raenr,-Iffi"o* 17) In dex'
gleichen Sitz,ung wu:cd.e mi t 3S Simmen bei 3 S*€s.mstj-s:nen und.

ßb elner Errthaltung beschlosselt, di-e Realscirule II ab, 01 . O8. 9g

-
j-n die SchuJlanlge an d"er Königsborrner §traße in Unna-IViasse-:c"

zu verlgen,
,YU! Mit dem Ende des Schuliahres 1:§&, li-ef dann di-e Ge-

scj:,ichte der Hellwe§:-tlarrptschu1e a1trs, Ihr Leiter - Ee.ktor §*tl-
lgths hatte zu Beginn des Schr.rljahres lffZ}O die Leitu:rg der
rrSchille.:e Grundschule am Helhveg übernonxnen, nachdem Rektor
yieghmai::r. in d.en- B.uhestand- getreten war. Für die teschj-el:,te de:r
alte.n Massener ifolkssohulen schloß, sich d.amit d{ar Kreis. Ihre
'§rad.itiollee Bsr"$,err.,nuuxnsl::: vräei ti.+n -b*id"e:a. iäasseller ilru-rrdsei-"'.rlLen

fer:rtgeführt:
= "iiät. die *ite folksschule, d.er späeten Blücherschuäe' *.n Oher-

massen von der Sonnensehule ,
für d.ie HellwegSchule :.:l :.liedermassen von d.er Sehillerschul-e.

1

16) Lrlacir d.enr ?rotoko1l d.er Eatssitzi.rng anu 3O. 6. 19BA
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Zum Beginn d.es §chuljahes A9A/9J zog dann dj-e B.ealchule II aus
Unna n1lrr als rr'Hel1weg-tiealschulerr in clas Gebäud.e an d"er Königs-
borner Straße ein.

I
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Ceutsche i{ind"er aus fre,md"ea Ländern
Die Gerhart-Hauptmann- Sehule von 1976. bis 199ü

Zum Begirin des Schuljah.res 1976/7T ri.bernairm Rektor *§
Jtlrgln Kirehertz dLe Leitung der Sehule" Er selbst sehrieb 1981

rücksehauend d-azu:
It Af,-s :.crl zw Begi-nn d-es Schuljahres 1976/77 reeht unbekümmert

als Schull,eiter der terhart-liauptmann-SchuJ.e mej-nea Dj-enst
al;._tra1*, war j.ch zuversichtlich, bald auch. d.as l{issen rrnd.

d-ie Kenntnisse erarbej-tet zu haben, die mare für dieses Amt

benötigt, o.o.. Aber neben d-er rx=u*ermeid"lichen Verwaltlmgs-
arbeit, d"ie ei:r Sehulleiter zu erledigea hat urtd mit der er
al-s lelrrer od"er Fachleiter in d.er Lehrerausbildu,ng kaim
b.efaßt war, erforderte d"ie hesond"ere Situation d.er Gerhart-
Ilauptmarra-Schule eln vj-e1 größeres iliaß an Einarbeitlrng und.

ei:r stärkeres Umd.enken a]-s es für einen Schullei-ter an einer
sogenannten tr§ormal-e.rtrr §ci:u1e notwend.ig ist ^ ,, ,, ,
Die Einarbeitu.ng in, ein so. komplex strukti-riertes Feld. wie
t?Aussiedlerbeschulrrngrr koruete nur allmäh1ich in d"er täS:-
lichen Auseinand"ersetzung mi-t den Prob'lemen dieses Personen-
krei-ses erfolgen. Erschwerend" kam hi-nzu, d"aß ich mich mJ-L

d-en sogenarcnten sozio-kulturellert E-craussetzungen der Ausi-

siedler aus ehemals deutschen Ostgebieten, d"er Sowjetunion
r-r:.d" d"er Länder Südostei.rrop:as bish"er kaum beschäftigt hatter
da keinerle'i- verwandschaftliehe Beziehungen zu Vertrieb,ene&
bestehen" Iviej.n Vorwissen beschränkte sich auf d"as, tvas ich
als Schüler und. §tud"ent und später mehr od,er weniger zufäl-
1i-g i.iber die Ursaehen und. Folgen d.er Vertreibung und" Flucht
voir 15 l{illionen gelernt und erfahren hatteo - 1)

I{ans-Ji.irgen Kircbertz übernahm d"enno.ch aie Leitr.rng der
Schule nicirt ohr:.e nicht olrne ej.ne gev,ri-sse Yorbereitung Sctru1.-

ar:rtsd-irektor i{engst - d"er ftir die Schule zuständ.ige Schulauf-
sichtsbeamte - oronete ihn am Ausgang d.es Schuljahres 1975/76
für ei-r:ige ii/ochen an seine zukünftige iVirkungsstätte ab. Zud.em

stand,en ihm im Kollegi-um einige '?alte llasenrt z,ur Seit.e, d.ie

scfron seit eini,gen Jah"ren hier ihren Dienst t.aten, wie zo B,
Konrektor ,Tj-ckhoff seit 1957, Ilerr Backs seit 1965 uno. Frau
Krämer seit 1968, oder d1e als persönlich Betroffene d.as Los

1 ) ilans-Jürgen Ki-re§ertz: llTaubenschlag" ooer Stätte d"er Bild-uug
urtd. -rzienui:-g in "i{elfen und Dienenrr 3O Jahre Land"esstelle,
Unna 1 981

I
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d"er Äussiedlrrng und di.e' da-'ni-t verbuadenen Probleme aus eigenera
i9rleben kannten, w7-e z" B. die l{erun Galonska irnd Cichon.

Die äußeren Beoingungen, ur,ter denen iI.-J. r(irsciiertz i:n
August. P76 in iVlascen seine, Arbeit ar.rfnahm, waren recht schwie-
rig. Die 1975 in l{elsinki abgeschLossenen deutsch-p,olnisehe-n
\trereinbarungen - 125 bj-s 13A 000 lleutsche sollten in den kommen-
d.en 5. Jahren d.en p,olnischen lviachtbereich verlassen dürf e,n - fijh?- ]

?H/ Cti0n
ten/ständ-ig starken Ansteiger:. der §chülerzahlen" Trotzd.em der
Schr.Lle nach d-em Auszug d"er Fröbel,schulr Anfang ireb:nrsr 1976 A:-e
gesamte Anlage an der Buderusstraße zur Yerfügung stand, fe}rlten
für di.e. ständ.ige wachsende ZahJ. der Sehüler d-ie notwendigen
Klasse,nräume. Äuch die ZahL cler Lehrkräfte - -15 mit voller und.

4 rnLlhalber Stund,enzahL -reicht.e für eine llntemichtsgestaltung,
d,ie den. notwend.igen Erforderr:-Lsse,n entsprach, nj-cht mehr alls,
Zu diesem i{auptübel kamen weitere Schwierigkeiten:
- Di* C-u-re]'t. f.en starken ä*stro§. der Ar.:.s3ie,e]-er ä;as d"*n ehe:aaligen

d"eutsai:.en üstg.ehi?en ye=ier#ir*h.te Fl--ü,ktm*rtion ftä:,rte'natu-rge-
uräß aiac]h za einem starken Schülerwechsel, Da d.j-e Land-esstelle
ständ.i-6 bis an die Grenzen ihrer Kapazität belegt war, konnte
ej'n Teil der Aussiedlerf arrrlljetw:l^ für kuze Zeit für 2 bi.s
4 fJochen - aufgenom$en werden, So verließ ei.n beträchtli-cher
feil der iülädchen und. Jungen berej..ts nach 2 Yiochen wj-eCer die
Sehu1e,

- Daneben gab es d.ie Schülerinnen und §chüler, dj-e bis zrr' einera
halben Jahr in der Schule blieben, da ihre §'ltern an Umsehu-
lungs- und Sprachkursen teilnatimen, d-ie j-n der land.esstelle
durchgeftihrt bzw. in der näheren Umgebung vom Ar.bej-tsamt und
and e re n Ve rb änd.en d ur,. 1:g e f ühr t wl-lrd. err.

- Da waren die recht urrterschiedh-cire d"eutschen Sprachkenntnj-sse
oer Aus sietllerkindert
Besonders große- Defizite in ilrc:r d.gsttschen Sprrachker:retrri-ssen
hatten: d.ie I{ind.er, die aus dem poln-Lschen Berej*che äüs d.en G-
bieten jenseits von Oder und Neiße ks.mela, Eei vielen von ih-
r],en war eine Verständ.igung oLrre Do.l-rletscher: nicht möglietr""-
unterseiii,edlich- wrd. vielfach. auch murd"art.lich gepnägt waren

d-ie deutsch"o §prächkenntn-Lsse der Äussj-edlerkj-nder, d.ie aus
europäisehen und. asiatischen Gebieten der Sowjetunion kannen,

h'iit v-ie1en von thtren war eine Verständigung mögIieh" Je wei-
ter entfernt von Derrtschland si-e aufgewaehsen waren, je be ,"-

ser ware.n ltotz dialektischer Einfärbung ihre Sprachkennt-
nisse,

a
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- Die Aussied-lerkinCer aus Rumäi;rien hatten, vola wenigen Ausnah-

men abgesehen, keine §prachschwierigkeiten, d.a sie ln ijrren
Hei"oatgebieten - fn §iebenbürge:.:- ,@+im Banat--- rleutsche Schu-

len besuchen dr,.:.rften"
Ä.11e diese verschied-en hegabten iriäd-chen r.;nd. Jungen mit ihren
stark differierend"en Spracirkenrrtnise{ a* zud-em unter rrnter-
schieölichen sozialen Voraussetzungen und. kulturellen Bed"ing'.:n-

gen aufgewachsen waren,, trafen hier in Massen aufeinand"er und.

mg3;en in vj-el zu großen Klassen unterrichtet lverd"etl. Da war ess

nicht verrnixrd.erlich, d"aß d-ie Lehrlcräfte d-er Schule, besonders

aber diejenigen urrter ihnen, d"ie erst seit kurzem hier tätig
waren, üherfordert warerro Da es irnmer noch kei:refArbeitsaa'rei-
sungerr und wegweisend.e Richtlirrien für die Arbeit an d.ieser

Schule Sabr n:ußten sie aus eigener Verarrtwortung hand.e1n.

Aber al}e d.iese wid-rgen Umständ.e. konnten d.elr Schul-Ieiter
und. sein Kollegir-m nl.cht entmutigen: Abbau d.es gravierend.en
T:e6rermangels r;nd. d.ie Yergrößerung d"er Schule sraren als organi--

satorische Voraussetzi.rng für die Utrte:rrichtsarbeit a,n ilrrer
S chule'unbed"ingt notwend"ig'

w §och j:s Laufe d-es Schulj ahres 1976/77 honnte der lehrer-

/q?E

mangel soweit behoben lverd.en, d-aß mit der Benutztxtg von Neben-

und. Fachräumen kleinere Lerngruppen gebildet werd-en konnten

und. äIassenkoppelungen an den Naci,mi-ttagen zur .{-usn&re wurd.eh"

Für einen Erweiterungsbau zur Behebung d.er R.aumnot setzten sich
besonders der Leiter der Land.esstelle, .r:err StU"t -", rmd- der
zuständige Schulaufsichtsbeamte, I{err Schulamtsd-irekto= HEI§ät,
beim Sci:.u1träger, also d"er Stadt iJnna, e§!4,-, Vertreter im Rat

der Stad"t und- Beamten in den zuständ.igen Verlvaltungen entspra*
chen den:'l{unseh d.es liollegiums, so konnte am Z i'fi-ärz 1979 der

Anbau vom tsürgermeister d.er Stadt, Ilerrn Göpfert , seiner Bestim-
lnung übergeben vuerd.en. Er enthäIt I Klassen- bzw. Gruppenräume"

Dazu konnten 2 l,i'erkräurre, 1 Sacnrar-un fi.ir naturwissenschaftlichen
Unterricht und, ein Raum für fextilgestaltung. eingerichtet
werd.ert.

Zuvor war bereits am 07, 0.9. '19f8 die stat.ionäre Jugend-

verkehrsschule der Gerhart-i{auptmann-Schule in Anwesen}reit von

Ilhr:engästea bzw. Sponsoren - ?rau Challottq $-ehröJel von oer
nü'alter Ka"rrinski Stif tu:rgtt und. Dr.Rainer Rad-el von d.er rrShell-

At * ihrer Besti-nr-mung übergeben worden" Da.:tt hatten d-ie rrRuhr-

nachricjrten ge schrieben:
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r? .. ... Für die hier geborenen ?iinder j-st das richtige Ve:r-

halten im Straßenverkehr schon schwierig, um wieviel
schwierige,r muß es dann für d.ie Ki-nd.e:' aus Ländern s-ilt
weniger St.:"aßenverkehr seinrt 2)

Die }lotwendigkeit d.er Slinrichtung d.ieser stationären Jugend,-
verkehr s s cirule wurd.e f; -*lgend.e rmaßen b e gründ"e t :

rr Für den Bereich der§tad.t lJr:.na undfden süd.lichen *eil d.es Krei-
ses ist seit etwa einem Jahr ei-ne mcbile Verkelrrsschule
unterwpgs, rr,?egen der besonderen Sitr;ration d"er üerhart-Ilaupt-
mannschule, d.ie vor al1em d.urch hohe Schülerzainlen gekerrn-
zeic]:"net ist - mehr als 3 6&t l{ind.er und Jugend"lic}re lern,-
ten d.ort im Yer8angenen" Jahr - v,räre diese Verkeh:.sschule
nur Yon liutzen bei d.en Scirli.lern, die länger als ein halbes
Jai:r bleiben. liir Lehre:: sehea es jed"och a1s lebensrryicirtig
äor die soätausgesied-e1ten i(inder so gut,wie nur irgend
möglieh auf die ihnen bisher vreitgehend unbekannten üefal:.-
ren des Straßenverkehrs aufmerksam za machentt umreißt Reictor

Hg&§lg die -jinrichtung der Verkehrsschuleo
Um nicht ltauf d"em Eroclir'Le.llr überr zu müssen, erschien die
sta.tionäre Verkel:rsschule rnit Vei'kehrsschlld.ern, einer Ampel-
be:age,, Illerleier'ri"agen'ra:** Fa.l:::xeuse.::. d-*is, l:qs*e },€iti€1,d-en
Kind.ern d"ie reale Situation nahezubringen" A1s Sponsoren
fand.en sich die Kaminsky-Stiflung und- d"ie Shell-AS, die
auctr d.ie Folgekosten, d.as heißt die Re;oaraturen tibernehmen
vrird. Gartz unbürokratisch sprang zum Schluß d"ie Stad"t Unna
ein und. stellte eine Gara6e zur Unterbringung der Gerä1s.,r-3)

r$,iiia;r*::C so die äußeren Voraussetzungen für einen optiialerr
Ilnterrj"cht geschaffen wurd.en, erarbeit e{/naru im Kollegium - be-
sond"ers im d-idaktisch-method-j-sciren tsrei ct{weiter an§eeigneten
Unterrlehtsve::fahren, d"ie Sprachd.efizi te der Äussj-edlerkind"er
auszugleichen. Äuf keinen Fall- durfte die Schule rvegen d.er
§chül-erfluktuatlon zu ei-ner rt-,Ierinrahranstalttt verkämrnernr Dg;zu

vrurd.en j*m Bereich frBeutsch als Fremdsprachet, unter Ä.nleitung
zweier kompetenter Fachleiter(für Deutsch u.nr1 Bnglisch), clle Uer
Scirul-e zugeteilt worden watren-, von den Lehrkräftea sogenannte
ItSituationsfel-d"errt erarbeitet " lliese erfaßten Lebensbereiche,
in dle die ,\ussied"lericinder zwangsweise gestellt wero.eb r,vürd.en,

in d.eiren sie sich zurechtfinden mli,13ten, d"ie sie notged.rungen
sprachlicr,,^ zu bewb]ltigen h4tten, rriie z. B,r Itschultt, ItEinkauf,tt
rfFreizeittl lt. o". m,

2) ll . 3) Ruhrnachrichten vom8. 9. 1978



t97ü

I

245

Um einigerms,ßen zuverlässig feststeLlen zu }iönnen. über
welche deutschen §pr.ichkenntnisse die Äussiealerkinder verfüg".
ten, erarbej-teten eini5. erfahrene l,ehrirriifte ej-nen Sprachtest,
d-er aufgru:rd. der mit ihm gemactiten irfahri.rngen laufend. geänd-ert
wurd"e. Ein zu Anfang der J,-Oziger Jahre von d"er |tForsel:"ungs-

stelle Bonnü erarbeiteter rrDifferenziell-er Einstufungstest zur
Sprachförd.erung Deutsch a1s Korr:,.nunikationsmed.ir:m" hatte sich i.d-a-

mals al-s v511ig ungeeignet ervriesen.
rr Den Lehrern der Gerhart-llauptrnan"n-Schule i-n Massen schmeck-

te d"er test nicht" Sie hielten ihn für unbrauchbatr. ljnd End.a

1976 bexniesen sie d.ies mit einem trick. Statt, wie vorgese-
hen, die Kinder vorr Spätaussiedlern zu testenn knöpften sie
sich 4O garantie:rt westfäli.;che irind.er aus Schulen cler ldach-
harschaft vor.
Das Ergebnis: Nur acirt d"ieser !t'estfalen d"r-rrften laut !est-
ergebnis eine d.eutsch"e ilegelscilule besurchen, 32 d-agegen gehSr-
ten in Förderklassen für j-irre ivluttersp.rache,
Ta.zit: Die ?estbogen kamen zum Ältpapierrrtu, pseudolvissen-
schaftliche [j-te]- 1n die Sciri;ilchronik.'t -* t

Danehs:r. hev,rahrte ein umfangreicher, sprachfreier Intelligenztest
d"ie Lehrhräftr vor der Gefal:r, Aussiedlerkinder elnseitig nach
ihren Deutschkenntnissen zr-r beurteilen und. sie d.abei zu iiber-
od-er auch zu unterschätzerl"

lß1 Als 1981 die !'iinf-Jahresfrist r.:r;:-'l-i$I"'in der llp lO0 |eut-
sche aus A!-m- polnischen iliacntbereich in die ilund-esrepublik Deut-
sci:1anc1 ausreisen d.urften, hercsehte in der Landesstelle }{ochbe-

W trieb, (-i-us dem Durchgangsv,to;rnheim wa1'- 1_lL0 d.ie Landesstelle ge

word-en ) rn d.e r üe ri:"art-Flaup tmann-s .f##f,frrs s i ed I e rb e s ctrurung rr

routi.rremäßig ab. Rektor Itircirertz schri eb daau:
tt rnzwisci:.en f,li-nle-ich nich jedach - wie wolil jed.er, der mit

d.iesen i'{enschey, zu tun hat fast zlvangsläufig als i,[itbetrof-
fener und sehe mi-t Sorge, d.aß d"er lrrlangel an t'Uisse.n um d.ie
geschich.tlichen Zusamrnenilänge vor allem bei vielen Bürgern
de.:r -Ä1al*nkriegeee*ereat$ger §.n l r1qe Erelr*,esrepuhiik }euitschi=.nü"-
ir' ei-ner Zeit wirtschaftlicher Rezasqioq bisheri-ges Desin-lb naauainteresse n-Lchi elten i-n uri.verhaLenel/ge'gerf die Äussied"ler
umschlagen Iäßt." ->)
Bej" alle:' schwieri;Een ur:.d" verantrrycriungsvollea päd.agogischen

Arbeit, aller Äns:lannung und. unvorirergesehenen §chvrierigkeiten
4) l'Jestfalenoost vom 2O. 1?, 1986
-\5) Kirchertz; &. &c O.7 S,0j
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Uru,!4 v/arren d"ie Jahre von 1975 bis W geprägt von d.er Dankbarkeit
d.er Au"ssiedlerkind.er, blieben sie nicht ohne irfolgserlebnisse
und" freundliche Aspekte. Daz:u gehörtea u. &.3

d.ie trad-i-tlonellen Kinderfeste,
d.ie Landheimschulaufenthalte der iltädciien und. Jungen aus d.en

oberen Klassen i-m Ostheim in Ead" P)rrmont auf E.inlad-r.mg d.er
rrGemeinsciraft Junges 0stpreußen!

- Die Beschenkung der schulpflichtigen Aussied.lerki-nd.er durch
den Dortmr::rder Lionsclub, am }trj-ico1.austag, zu d"er der Nikolaus
mit dem Hub,schreriber ei nscnvrebte,
d-i.e i{eihnachtsfeiern, d.ie d.ie A"ussj-ed"ierkinder unter An]-ej-*
tung ihrer lehre:: für ilre ELter:n veranstalteten.

Das besondere Iateresse $er §;:'hii.r:h.* Fresse galt Jahr ftir Jahr
dem lfikolau,s o

rr Ganz and.*:rs 2si gte sich am Dienstag der Njkolaus in l.rd4ssen.
dr lcam nicht etwa mit einer Pfer.d.ekutschen sond,ern l-ie6
sich mi.t einem iJubschrauber bringen o. o..
Pünktlicb. um 13.50 Uhr landete der heilige Mann auf dem

Schulhof u:rd gin! durch alle K1assen, um d-ie 400 }iind.er
d.es ersten bis neunten Schuljah.res zu beschenken mi-t Päck-
chen, C.ie mi-t 1täalute:rsj"1ien, Süßiglceiten urrd so.ga.r mit
Armband-uhren gefüllt waren. ...." Organisiert hatte den Niko-
lausbesuch d,j-e DortmunOe{$ruppe d-es Lionsclubs, unterstützt
von der Firma Kasting, d,ie d.en Hubschrar-lber gestellt hatte.
Di.e Dortmund.er ilonsmitglied-er, die sich d.as ga:nz'e Jalr:ry ä.
überfsehr stark rrn d-ie Aussied-ler ki.immern . , . i, haben lriie
bei der Feier im Vorjahr .,i.. Cie Kosten ftir die Ge-
schenkpakete übernomnenn o/

Jai:r fitr Jahr berichteten d-er rri{elhveger Anzej.Eertt, d"ie ttRuh"r-

aachrichterLrt und. d"ie ttWestfäl.ische Rund,schaurt über d.e.n lleiligen
L[,ann, der mit d"en ]Itrbschrauber zu d.en Aussied.lerkindern ka.rn o

So aucb. d"j-e \?estfälische Rund"schaa 6 Jalre später i-,r Dezember
1983 aer.f, ilmer titelseite rn-i-t einem Bild:

?? Yoff'" tiimmel }:och, da konunt er her . . . o. il[it rrem l{ubsc}rr:auber
kam gestern d-er Nikol-aus zu den Kindern von Spätaussied.
Iern ins D;im'+hgangslvohnhei-ra Unna-Masset1. l{ie in den Jehren
zr-l\ror hatte d.er Dormr.rnder Lions,-Cl-ub die Geschenke zrr:: Ver-

7\
fügr.urg ge ste Ilt 

^ 
tt - t l

Zu ej-i:em besond-eren Ereignis j-n d.iesen Jahren - besond.ers
aber füe d"ie jungen Fußballfans nn er d.en Aussieo.lerkindern .
/\b) R.uhrnachrichter: vom 08, 12. 77
7) üestfäliscire R.uadschau vorao7. 12. 83

IJ!
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wurde d"ie Übergabe von sportbekleidun€; - eine spende der
rn§epp-I{erberger-§tiftung - am j, 3. 19BO durch d"en Kapitän
d"er d.eutschen -r\a.tiona.Imannsch"ft . Die
Ivjannschaft der ßerhart-Iiauptmann-scliure hatte f_m,$*pte:nh+r-

1319 am. Fftrllbdlj-tArnjler d.+r -Scüar1er:eeiiuJ"*m" rj.es Kreises Unne.
te3-Lgearsm;tlem. u:rÖ dabel den pokal gewonnen"

It ltlaehträg1ich belohnt wurd.e jetzt ole llr::ringung der lfuej-s-
meisterschaft für Sonderschulen durch die Mannschaft d"er
terhart-Flauptmai:a-Scirule in Unna-Irlassen, Die Sepp-llerbe:rger-
stiftung des Deutschen Fußba1l-b:undes sterlt der schr.r^Le
zwei komplette, Sätze Spi elbekleidung, zweL BälLe sowie 36
Paar sch-rh.e zur verfügung ..... Obwohl d"i_e schüler meist
nur iil:rze Zeit diese Schule besuciren, ::rc11 ih:ren j-nsbeson-
d-ere auQh d,urch C.i e Eeilnah:ne an Sporffiiettkämpf en eine
raschere Integratlon ernöglicht lverden, Auf dlese besonde*
re lage der Kirrd.er r.ries awcin DFB,-vorstand.smitgri-eci &;§§,g
@I hinn der dj.e sportausrüstuag zusammen mit d.em Ka-
piiän cier d.eutschen Fr-lßbal1-Nationalmannschaft itEnnatz
Daetz*' an §chullelter l{irche::tz trnd die vor FreuF?7"*ir,.,.

w
renden liincer ribergab" Anschließend stand natiirli"h rs-
W" im L[ittelprrnkt d,er rnteressen, d-er sj-ch vgy Auto-
grarunwänschen der lcinder kaurn retten konnte,rr

rrEnnatzrr liietz mußte im Laufe der Veranstal tungr .?0 d-er neben
and-eren Gästen auch fertreter d:*s*&*+*€Et€* des Sehulträgers
teilnai:men, d-en begeiste;,ten l,i1ädchen und. Jungen eine üostprobe
sei-nes großartigen Könnens bj-eten,

Im Äpril 1984 lver.tete eine Verfrigung des iiegi_er
denten d.ie scnrffirhebiich auf , rh.r Leiter lieinz-Jür

u.ngspräsi-
gen Kir-

cl:eytz wurd.e

-

zuxt rnFachberater an der Gerhart-i{auptrnann-$chuler1
ernannt" fn d"i'eser Eigenschaft ?iatte er Schr-iler, Eltern und.
auch fehrerf,us den Äussied"lerkrelsen n-ich.t nur beratend si,.ri-
ciern aueh wegweisend zur Selte zu stehen;
- trr hatte Auskunft zu geben ijber Schullaufbahnen und. Bildungs-

angebote in d.eas sbku::*arstufen r unc rr r*r-gebe* und d"en E}-
t+r:a entspre*i:er:sa lforsc}tläge f,iÄ.r d"ei:, wettere sei:.*Lbesu*h
ihrer Ki-nder i.m r{inblick auf eine künftige Berufswahl au
nagheB.

- Bei bestehenden ier:nschwierigkeiten und" Verhaltensauffällig-
keiten hatte%ie Ei nleitu:rg d.iagnostiseirer ünd. ti.ierap,eutir
scher i{ilfe zu ver:eltte1n.

8) Ruhrnachrichien vom 5. 3. 80

-\
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-Zudem e:rielt er d.ie Be:lugnis, mitgebrac*e bzw" vorgelegte
Zeugnisse der Aussieiiler als riauptsmrlabscirlußzeugnisse
anzuerkennen.

Für die mit dleser :lufgabe verbundene zusätzliche .rrbei-t
i,,ruroen §ei.;,.* wöcirentlichen Pflicht- tfl'Urrt""ricirtsstund en w:r

C.rei erniäß1gt,
Damit wurd.e d.er $chule i:.un endli-ch jener teil d.er Äufgabe

zrigeweisen, d"en sie auf Grun.a i-hrer Fu:rktion in der: tandes-
stelle zu, leisten hrrtte. Für d"iese wichtige Aufgabe, d.i-e der
Sciiule in d.en zurückliegend-en Ja,hren in:-mer wieder von d.en

:.r.. d"*::' Land.esstelle tätigen i'iohlfahrisverbänd"en - besonders
aber vcn der. Sa:rits,+ jrffimeä§-#§,t#etr s L::;Ltti,g geitacht wordp;rhtk ,.1!l *. 

oorriJu?rrrar, rise.tc.te -m.an /das .A,mt e ine s i? Ei lu ungs be rat sr s e ini(-' ?ftr*-.em

./r Diese Stel-le war aber
in lfirklichkeit seit dem 1. n;iai 1984 ,u*tbesetzt. Durch d.iese
Yerfügung d.es RP ging nun di-e alleinige Zuständi gkeit für
die scnulische Eetreuung der Äussiedle:'kind.er auf d.ie Gerhart*
äauptmarm-Schule über, si e hatte diese d-le lernbehinderten
wie d.ie begabten - auf den i.',.chten Weg zu bringen"

:l1s ltFac,lbei'atertt beniüh.te slch rcTiertz besonCers
d-arumn den begabten Aussied-lerkind.ern den Zugang zu d.en weite:'-
fährenden Schulen zü öffnen, e^j konnte keineslvegs angehen, da.ß

iitnen al-lein rvegen ihrer De.lizlte 1n der d-eu-tschen §prache
iteal-, Gesamischulen und. Gymnasien |€rschlossen blieben, Yj-e1,, e

seiner Dienstreisen zu weite:'führerrden Schulen u, a.. nach
äarm. Rüthen, liilden, Il.llchenbachn Werl , Ältemhund.en und. Bad

L(olrttl(E
Mij.nstereife1 dienten dleseni. Zvreck, Daza r,vurd.enr,/ zu den Inter-
nats-Förd-erschulen in Espelkamp(Steilhof ) r stukenbrock, üar-
Erhenschwick und in Datteln-Iiorneburg gepilegt. llabei ir.*,::r es

zum ldeinungs- und ErfanrunEsaustauch mit den Lehrieräften d.er
genannten Schul-en. Studj.engruppea d.er IJni versität Bochum und

cer Gesamthochschule 'rYuppertal informierten sich vor Ort
über Integrationsmöglichkeiten d-er Aussie,lericind.er und, die
dabei auftretend.en Probleme.

Die Jahre nach 1981 , nach dem Äuslaufea c"er d.eutsch-.cotr-ni-
sciren VereinbänrnEen, d"1e vlelen Deutscllen d.ie -us,,:'i'ise aus
dem polnischea l,{aci:tbereich ln d.ie,..,.::d.esrepublik Deutschland
ermögIichte, waren von rüehläufigea Schülerzahlen tekenn*
zeicnnet 

"

",In §chuljahr 195)/84 besue':,ten insgesamt 1 301 i(inder und"

Jugendli.)-. d-ie Go :{. S. Im Ve:,gleicit zufii /orjahr }ag
!flffiT-llTEn" ,XVI So 2OO
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d,ie ZaTtT- wt 244 Scilül-er nieclriger. Es vui-rrd-en 20 Klassen ge-
-.r_--..ildet, wobei die älassen Z - 9 zweizu,sig, die 'i . Iilassen
dreizuigig vraren, die 10. Klasse einzügig war. Der größte
ileil d-er Aussied.ler aus I'olen lcan: oirne gültige Ausreise-
genehmigu_1.1g in d"ie Bund"esrepublik Deutschland. Der Anteil
d.er Langzeltschü}er ging stark zurück , (72 Jungen i.rnd. ir,Iäd-

chen kamen aus P1,, 3A2 aus der !Dä., 152 aus ELrm,, 1,2 §.Lls

d"er SU. 1O aus CSSR, 2 aus Jugoslai,vlen rurd 1 aus efrika
(O»AL t{acj:.d.em der starke Zugang aus der DDR zy,,iscl}en ii,'eih-
nachten 83 und Csiern E4 abebbte, eryeicnte die Gesar:rtschü-
lerzahl vor d.en Son:-rrierferien einen leid.er noch nicht erleb*
tei:" Tiefstand. von 49 Sch'uil erintlen und Schülern, Das Dun:,tie

bei dieser an sich unhaltbaren situation ist, daß niemand
rnit siche-rheit sagen kann, ob es sich nur um eine vorüber.ge-
hende Drosselung der: Aussiedlung vornei:mlich durch die pol-
nischen Behörden handelt od.er ob ein scliülerstano. von ca
,'00 Scirüleriinen r:nd Schülern von Dauer sein wird..il -i0)
Zur Erleichten;lrg" des l(ollegiums t,nlrden nach d"en Sommer.fe,,

!!w§ r:i*li, zu Beginn d.es Schul-jahres 1984/_81, fast 180 äinCer P ]1 (rAl

meldet. Dies 1ieß hoffen, d.aß das e"ef 3ii Le}.::ieräfte verkleinerte
I(ollegium seine ,\rbeit an d"er Schule fortsetzen konnte, Es rrrar

ei-ne recht trügerische i{offnungn denn in diesem Scir.uljahr be-
such.ten nur 849 l'{äd.chen und Jungen di-e Schuler es waren 452 we-
niger ells im voraufgegangeneri. schuljahr, es v/ar auch die nie-
d.r:igste ZabL seit inehr als 10 Jairren, Die i,iehTZO.,,iL yon ihnenr
593 kamen ai'-s dem polnischen Berej-ch. Bel ih.nen

" sind. ausreiehende Deutschicenntni-sse nur noch selten festzu-
ste1Ien. Is erweist sich auch zr.rnei:.rnend" schvrei-:rig, sich mit
d.en Eltern in deuts*her Sprache zu ve::ständigenrt' -11 )

In dieser Situatj-on sah d.as Kellegiuar dem konemenden Schuljahr mit
großer Sorge e,-., ejel-.

tß§ßl Das Schulj begann dann aber mlt einer über-
raschend hohen Zahl von Ar:*"se1dungen" iolehr als 250 Iiinder stell-
ten sich nach d-en Sommerferien zum Schulbesuch ei-n. Übercasehen-

9toer iiiei-se be-{rc}:ten in diesem Schul;ahr 1 5€r9 Aussj-eolerkind"er
die höchste $aii1 seit dem schuljahr 19a1/sz aie schule. Dies,,e

zahl macht4d"eutlich, urie schlvierig es üffi;;ptt*., prognosen
für d"ie Schiilerbev;egung an ctieser Schule zurlaeneyt. Von d.iesen
1 569 l.fäd.chen und" Jungen kam d.ie überlviegend"e ZdnL 1 26= -
aus Po1en, 129 ka,*n aus Rumänien, 1?6 aus d.er DDS, 28 aus d.er
§u, 10 aus d.er cssQ, 2 aus l{uba und. j e 1 schürer aus Jugosla-

1O u. 1 1 ) lchulchronik der Gerhart-i{i:untmann-Schule

1
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wier.LwrdLIn€;arn.ImScnu1jair:'1wbesuchten1445}'riäd.-
ciien und Jungen d.i-e Schule, 't.l'ie in d.en Vorjahrea kamea d"ie mei-
sten von ihnen, nämlich 1 a67, aus d-em polnischea Berelch,
183 aus der s&o 7 aus der cssR, 1 aus Jugoslawien. d,l* xi.,.d*,
von Zuirand.erern ka.rnen 43 alrs **:: Dil0;

Die zur:ückgehend"en Schü1er.zatr:-en mußten notgedrr-lngen zu
einer Veri<leineru:rg d.es ,ollegiums fi.ihren, die d.urch .tfersetzungerr

aber aucn dufg6 Abord.nunsen von lehrkräften erreicht y,turden So
wurcle d"em Lehrer Rud"olf Backs, der seit d.em B. 10 " 1965 an d.er
scirule unterricir.teter r,rfTrebi.uar 1g(4d-ie l{onreffistetie
oer Alysius-Schule(Kath. Grund"schule) ln }{olzwickede r-ibertragen"
:\nd"ere u'r:urdetr an benachbarte Haupt- r"rnd Gruno"schulen abgeord"aet,
Bei allen Versetzungen blieben eine Reihe von elngearbeiteten
und. erfahren-en lenrkräftert dem Relctor l(irci:ertz als ii[i.tarbeiter
erha'l tenr so d"er Konreki
Iirämer , ia Schund.er

or O,!-to Eickhg_ff, die Lehreri*,nen }{e,lga

-, 

_
, Barbara Sepke, Stefqnie Schnabel. Be-

^)

ate B.ertsehik u::d" M.arlies schäfer, daz:u d.ie lehrer slä}helm.
Galonska.

-'

-fi-oreel Lazar und äorst ,r'ir'aschulewski , die Erzieherin
@d. d-ie Schulsekretärj-n Adelheid Starqstzik./,,|r3gffi

In all diesen zur:ück1-'egenden Jä'fife7ft?lcf o.er llienst i:1 her-
gebrachter Ord"nung und in eingespielter und" geivohnter \rr/eise ab,
Fiir die Eltern d.er LangzeitschüIer fanden zwei Ma1 im Jahr inltern-
sprecht.age statt, Zta den Höhepunkten gehrirten wie eh und je d"ie
Kinaerfeste, die von d"er Land.esstelle, d-ie von d"er Land.esstelle
ver"anstaltet wurd.en, di-e Bescherungen der iungen und L{äd.chea
am i{ikolaus-Eag d-urch die Lionsch.r.bs sie wurd.en ann o5. 12, g5

zwt zebttten &Iale Curehgeführt - und dj e i/eihnachtsfei-er:::., a|* va1
den Kindern der Schule unter d.er Änl-eitrmg Lehrer gestaltet yrur-
d.eil. lieimatkundliche ilxkursionen ergänzten nicht nur den Untery-
richt, ,1..-.ndern sie o.ienten aueh d"er Integration.

tr' .'Luf eine -in d.iesen Tagen ungerivohnte und- erfrischend. uabefan-
gene Ärt drängelte sich am gestrigen Dienstag eine Kl-asse
Yon rc[-Männchenrt der Gerhart-I{auptmann-Schule in Unna-&tassen
d-urch das rege §reiben des l,{ai'ktes. Zusammen rnlt ihrer tehre-
ri-n hatten ciie eifrigen Erstklässler im Uniericht ein-e Auf-
stellung über Cbst- rrnd Genüsearten, d.ie es auf einem i,,tarkt
zu kaufen gibt, gemacht. Um d.er theoretischen Agsf,ührung ile
Krassenzimmer ej.en praktisehen l?ahnen zu geben, kamen die
unternehmur:gslustigen steppkes a{aie rd-ee t z1t p::üfen, ob

au-f d_em irtarktotatz in der i:.el1r,vegstadf auch alle von fhnen
festgestellten Obst- und. Ger'üses*:rj;en zu fitcen sind. Bewaff-
net mj-t Papier uiad .l3leistift fti.nrten die Scl:u1anfänge-: ihre
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Untersuchungen d.urch und streiften mit rtstlengenr, tslicken
aie zahlreichen Stänlc und" Äus1agell oer liäno.ler aus Unna
und d-er lJmgebur.g.'r -12')

i}ereits r,vä]:.rend der somreermonate ]-Zg iratte die Bundes-
republik Deutseniand urld dainj-t auch das land ,§ord"rhein-li'estfa.-
len einen s,a-1-cl:er:" H,ustro;:l ii*ä "lus*ief"l-+::ta taff:, aiaeh. fii"lwa-riiiL*re:.n
zu vea,zeichnen wie seit sech$Iahren nicht mehr. Den sfch ab:-
zeich.nend"en oder andeutenden, **+*3:. w*ti-L ::i*rrt *:.ehr *,uia;r.a*l*
t*lrC-*lr 1{,*"e.ntxe:'f*,}1 aer kornmunistj-sciiet:. Zwaytgsherrr-;c}raft in
allen länd"ern d.es einst so .'linonoli thischerrtt Ostblocks nutzten
viele Rußland-d"eurtscire, viel$eutsche in Polen wrci in d-en I,än-
dern süd"osteuropas wie aueh, Bi-lrger in der DDi zum Aufbruch
in d.en freih-eitlich-d.emokratischeir i!'esten, Der starken Zustrom
vorr Aussiedlern urrd" Äs;,.lanten, den d.ie landesstelle in Unna-
iviassen zu bewältigen hatte, wir:l,1e sich mit steigend.en Schüler-
zah|en auch i4 1er Gerl,:.ar:t-1{auptmann-Schule aus o

So begann C.as Sciruljahr ljg!§$*it einer ureruratrtet hohen
Zaltl von ange:neldeten Aussi-edlerkindern

tr In der 1, Sehulwoche nahm die Schülerzahl mit fast 4C0 t{ätt"
ciren ur:d. Jungen auf d-as Donpelte im Verg1eieh zu.nr Yorjahr zlaa

Äuf Kosten d.es idacirmitta,gsrurierrichtes mußten insgesamt 16
rilassen gebild.et werd.en, um überhaupt eini-germaßerr unter-
ri-chen zu können.tt 13)

Da eine solche Entwicktung nl-cht lrorauszusehen s/ar, stand.en
nun die lenrkräfte d-es ve:"kleinerten Koliegiums in überfülIten
Iilassen vor 5chülergesiciitern, d.ie fast täglieh *""1r""14 da
d.ie dr-irchscirnitiliche Äufenthaltsdauer der: Aussied"le:rkirid,er in
a.er §ci:u1e nur noeir 14 tage betrug. Die dem DGB für Schulungs-
kurse tiberlassenen Klassenräume rr,lurd.en von d.er Schul-e nun für
den eiger,?n Bedarf zurückgeford.ert. rn d"er zeLi vom 2'l . 09. bis
zusa 22. 12. U87. ]ratten bereits 1 81 lpri,Ldchen irnd Jungen d.ie
sci:.ule d"urchlaufen. Äuc'i: die zahl der r,angzeltschüler ging
erheblich zurück, da die T,and.esstelle llatz für-*i*ts für d.ie
ldeuanicomieendea machen mußte. Die Landesstelle war bis an d.ie
Grenzen j-hrer Kapazität ausgelastet.

It ilir könr:ert d.en Zrlstrom nLLr nocih ber,välti gen, i-nd-er,r wir d_-i e

Verweild.auer verkürzen.3ür Fritz i,{ie;:and. bringt der rrrussi:'
sctre irrühlingtt und der unvermindert hohe alrssj-edlerstrom
aus oen oolniscnen Gebietea eine ivisngs von Probremen mi-t
sich. Die Za}rL d.gy Rußland"d"eutsci:en, für d"ie nach ;fahreli-;ln-

E

t {8t ltl

h17

1)\
13t

Ituhrnachrlchten r.rnd" Ilellvreger ;i:r.zeii_rei v'om 07. 05" 36Chronik d.er Gerhart-iiau i',.r,:.Cnn-Schul-e

I
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gem ']it-arten d-er Tar:.m der Fa.rnilienzusammenführung in ärfüllung
!re,,"Anr'..rn is* i1at Sich i.m zu Ende gehenden Jahre fast vervier,_
zigfacbt. 21 0O0 Äussiedler aus den pO(tischen Gebieten haben
zu-dem von der landesstelle aus d"en Sprung in ej-n neues 1reben
gelva8t. Irtrd e§,.:! Ende de:: hohen ausrei sequotea ist rrlcht
:.bzusehen. .. o..
-{uffältig Cahei ist esr o.aß j-.,'i R.ai::nen o.er Familienzusa-ql,nenfüh-
rung besonders aus der Ud§SR viele junge lienschen in d.j-e tsu:r-
d.esrepubl-ik kormen. ,Tast gs. ?rozent d"er russisch;-;";;;.;;:#
llinderga.rten- und schu1alter., led.iglich acht prozent sincl
eZez$5 Jahre alt" ...,. lsäi:r'end. in a1len Csthlockländ.ern aie
§clr-L.rgbäume an den G::enzen g&zulgiger geöffnet yr,erd.en, ve,r-
schrließt sich d.ie }üR, trotz Llonecker Besuch, r'rieder mehr,
]',fir a 4 ^lrlr-t ) 'tuu Au,ssiedlerrt mu-ßte hj-er ej_n Rijckgang verbucirt
werd.en. rr -14)
Die Sci:rile::za.h1en stiegen auch im Januar 19gg unvern:*lnd.er.t

&or im Februar dann auf weit ü.ber 4CICI" rn den gebild.eten 1G, Kis;s-
sen sa6e$ . meirr: als 20 Kinder, von einern teord.neten Schulbetrieb
k'onnte keine Rede melrr sein. I[it täglich 60 An- und Abmeld.ungen
s:;r d"ie Schalsekreiärj-n so überlastet, d.aß d"er schulleiter hel'*,
fend einsprirlgen mujite, bis - nocir im Feb:mar - Frau Braun von
d er Stuß{tti i.rnna der schulsekretärin a1s Hifskraft zugeteilt r,yurd"e"
Dadurch v,rurde d.er Verwaltw:.gsbetri eb wesentlich entlastet,

-azltr 6ntrastur:g d.es unterricittsbetriebe,s ir,ruird-en 4 r,eiirkräft,e
mit 28r18 i;.nd 14 üochenstund-en an d-ie Schule abgeord.net. So ko.nn-
te die Lehrerkonferenz, im [iärz die iiinricntung yolr 3 irreiter.en
filassen beschließen, trotzdem wurd.e kein Ganztagsunterrj-eht ange-
boteno Am 17. Äpril informierten sj-ch iler.r l[inj-sterielrat iEalter
irnd Frau H.egierr-urgsdirekiorin Leoebusch

_l

, beid"e. vom itultusministe-
rium, i"err R.egierungsdirektor Back.I:.au.sen vom Arbeits- und sozial-
minj-sterium, Ilerr Regierungsd-rrelllor Glat v \rorL der Bezieksregie-
rung in arasberg r-rnd. i{erc scnu:ffi'-f;;i;;#r Hengst vom schulamt

-

des Kreises Unna ä.be.r dre Sltuation an- d.er Gerhart-Haptmann-Sc]:u1e.
Auch a]-lgeineine Irage.: {er ;L*ssiedlerbeseirulur:g i,nru:,cien dabei be-,
s orochen.

Der ständig anschvrellend"e Ailssiedlerstz:om stel-lte d.ie I,and.e,s-
stelle r-rnd d"ami t auch die Gerhart-llauptmann-Schule rror fast uner-
fii"llbare :inford"er-r-lngeix und führte ild.c Jr:.ni d.ann zu einer bei-
nah unhaltbaren Situa'iion"

tf Drei tage nach Begi6ll d.er Sommerferien in d"er yotksrspublik
Polka ftat sic$iie Situation in cler iand-essie]l-e vreiter zu-

14) Iielhveger Anzeiger vom 18" 12. ET
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gespitzt. Äm gestrigen Llontag zählten die iliitarbeiter i-tber

65C Äussieoler und registrierien da,rij-t ej-nen der höchsten
illagessätze in der Land.esstelle überhaupt. Lanclesstellea-
leiter s1eg-J.Lg-g} rechnet im Lauie d.er iYoche mit eine'r
weiteren Zunalune. . ., . .
Uaterdessen wird d.ie Unterbringung der hiensch"en j-inmer schwie-
riger. Heute werd.en o.ie ersterr Äussj.edler irr ej-ner der Aut-
stellungshallerr i-m Kurpa:iic untergeb:racht, selbst der Äuf-
bau von Falthäusern i*m Bereich d.er Landesstelle wir:ö nicht
mehr ausgeschlossen. * -l) l

in dieser pre.kären Lage. roußte d"ie Ge::hat-i{aupt.trann-Schu}e
drei lTochea vor Beginn cj.er §ommerferien auf die Benutzung
,.f hrer t'urnhaLle verzichter:,..

0 iiie Durchführung ordnru:gsgernäßen §portunterrichtes sol1
dureh die i{i.tbenutzung der i{al}e d.er eirernaligen B,rockhaus-
setrule wenigstens in e.twa gesicitert wero.en. üurch die B[p-
transportfahrt geht j ed.oeh. wertvalle lintercichtszeit. vel-
loren. i{eben der lurnhallen in der sich 12O Personerr auf-
halter:, sind" weitere ffi Personen ir:. den alten SchuJ.pav,il-
lons untergebracht." Die §porthalle soll nael.r. i;iöglichkeit
z.u Begi-nn des neueru Scnuljai.res, spät-estens jedoch ira
Iierbst zitr verfügung stehen. Dieser Termin *T:** zwischen
der Stadt unö d.er Land-esstelle ge'Lroffen,rr - rLlr

Jlas auslaufende Schuljabr: 1 987,/AA.braehtl dj-e ilekordzah}
von 4 9V4 §chüerinnern u::.d Schülerr d.ie in d,ieser Zeit. dj.e,

Scliule d.urchlaufen hatten. trs war d.ie höchste Jahresschüler-
zahl seit dem E:stehen dcr Scirule" 'ifie j-n" den Yorjallren ka^m

die ]vlehrzahl von ihnen, neirnlicb 3 6,1O aus ?olen, auch d.er

Antej-L d.er Kinder aus der SII war merklich angestieSenr auf
1 271. Aus Raanär,iea u"raren 38, ;,,lrs der DDS 33 und aus der
C§SB 2 r'(i-nder gekom-nen. - Das l(ollegium war iazwiseheri auf
24 l,ehrkräfte. angewachsen und. bestand a*s 16 Lehrerinnen,
6. Lehrern und- zv,rei :Jrzienerinnenn d-aza kamea die. Iangj ährige
Sch.ulsekretäriie i,'rau Starostzii< und der Scirulausmeister Ulrich

"

Auch j-nr §chuljai:r 1988./89 qq€ten die Ereignisse urrcl Ztx-

stärde in der l,andesstelle unci damit auch in der Gerhart-äaupt-
roann-Schule fiir viele Berlchte in der ijrtlichen fresse" Änfang
September 1988 urar d"ie Schülerzah1 auf 611 .Klnder r::rd. Jugead.-
liche angewachsene in d.en einzelnen Klassen befanden sich

ii)'äel1weger Änzeiger vom 28, 6" 19Ba
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inehr als J,0;liädciten und Jungen. iJer Scirul-leiter bat oen l(ultus-
mini"ster d.es Lande s um d-ie Zuweisung weiterer r,eirkräfte"

Die angespannte, fast unhaltbare LaE;e in der Land.e-sstelle
wirirte sieh bresond.ers negativ in ihrer näheren lJmgebungr im
Stadtteil iriassen-iford aus uad versti,irkte die rnachsend"er:, Vorur-
tei le gegen die iiussiedler. Die ulnnaer Kommunalpolitlker - beson-
de:'s aber die B.atsvertreter aus irjassen - mußten d.en 'vyü:rschen d"e.,,r
betroffenen Bevcilirerung Rechnu:rg rragen rrl.d sich o.er probleme
d.er tsevölkerung annen.'tlen.Dabei- forderte die dorsitzend.e o.es liu1-
turausschusses, Frau lr{arianne iioi-fmann di_e unnaer :3 evölkerwrg
auf , s'tatt der rs§&rrat#,Ss='e&qn. vom Fri-eden und. symbotr-ischen Äkt *ell.
erld-.1-j.ch etwas für oi-e Äressiecrler zw tuw:

It Die irähigkeit- zun f'rie<i.en körrnten die Unnaer d.aran beweisen,
wj-e sie*ä,-,u der Vollrsrepublik ?o1en unlaus d.er Ud.SSB, heraus-
st::örnend.e.n Äussied.ler in den d"eutsehen Alltag integrieren" tJ)

Äus <ier ur:nittelbaren Umgebung d.er Land.estelle(tsuderusstraße,
L:'iei:r1"hagen, Afferder vile$ und. ',;lasse:'kurier-straire,) d"iskutie::te
eine große ZahL von;Lnwohnern auf iinlad.ung der SPi) mii d.g]1 Ratsi-
vertr:ete:rn über di-e Si_tuation in i{assen.i{or,.d.r

It ilabei wurd.en n"Lcht nr,rr Schwierigkeiten und_ .rrobleme aufge-
listet, sonclera auch konk*e Vorschläge zur Verbessenrng
der Sj-tuation er;arbeitet ... t.
GrundsätzLtcn einj g waren sich d.ie Versammelten, daß d.er jet-
zLge AussieciLerstrora d.ie .rr€nze de.r Belasibarkej-t diees Ge-
bietes übersci:ritten ]rat und eine rveitere Land"esstelle d,rin-
gend. notvreno.i;l r,väre, tt -18)
?ür ciie Leute in i,,iassen-i{ord. war das ,'gut gebrülltrr, aber

eine zweite Landesstelle, die eine sofortige und auch spürbare
iintlastung gebracht hätte, war niclit von heute auf morgern alrs
de.in i3oder,L z1J stampfen. ki den Jahren vor d"em .lrol3en Ansturm
hatte man übrigens €arLz gut mi-t der tandesstelle gelebt"

Die Abordnurtg vott I Lehrkrä-ften s"i. i:=" Setusi;Llom::en aus d.em Be-
reich der Sekundarstufe I an dle Gerhart-I{auptniann-Schu}e für
I illonate v"rursachte ebenfalls großen i{i:rbel, d.er einen entspre-
chenden Niederschlag in dex örtlichen Zeitungen fand". üie Abord-
nu.rlgen waren auf Anweisrng des t(ultusministers ohne .:rlnsciraltung
bzw " i{itwirlcung d"er zustäi,nc1j-gen lers.:na}räte erfolgt"

'r i(ultusmi-nister .itans §chwier reagler{scrir...e1l und unbürokra*
tisch . . . 6. o 'cie sein Pressesprecher Ächim i,l-euser gestern
miitellter werden icr..lrzfristig sechs Leirer a.us al1ea schuL-
fora.*.'i3 an d"ie Gel'hart-Hauptmann-Jcirule abgeord:rei. Um iliißver-*Trei:t:n i5* g* ßg

1E) .tiellweger Anzeiger 15" 09" 88
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verständni-ssen vorzubeugen, fügte ireuser aa, d.aß alle Pä-
dagogen, aus rfüberversorgtenrr §chulen kämen" Durch d"ie. Ve:r*

stärkung in Unna fieie also and"e:renorts kein Untemicht
^,.^rt 19)
*,{./.D . -

l'leben d.er \lestfälischen li.irnd"schau :irr-ße:r'te sici: auch der iIel]weger
Anzeiger d.azu:

rr Um dem Lei:rermangel atl de.r Gerhart-Hauptraa::n-Schule irl der
frand-essielle abzuhelfen, der durch d.eia Aussieele:istrorn ver
schärft worden ist, sind kurzerhand d.rei- Lehrer v.on Ur:r::.aer

Seirulen(,PeU, Gesamtsci-LuLe rxrd Realscirule II) sowj-e d.rei wei-
tere lädagogen aus dem Kreisgebiet und aus Dortmund vorüber-
geitend. nacir iüasser:, abgeord.net word.en, 'vYie gestern bekarrrt
wurde, hat d.er Regienrngspräsj.cl-cnt auf Anweisung der Landes-
regierung. gehand.elttr. - ZO)

D,iese idarSnaime :rief ein untersehiedllches Eeho henror.
rr S.chulausschußvorsitzende:: Y{ilfried- Bartrnartt(Sp:l) ""... er-

kl-ärte inöes, d.aß für dj-e vorübergehende Äbord"nun \IerstänÖ-
n-Ls aufgebracirt werd"era müsse r so mi-ßLich die Situation auch
sei. Dei: Regierrurgsp::ä.sident habe der §tad"t l"tnna erkl-ärt,
daß er be:reit sei, d.ie ilial3nai:rne auf kurze ZeLi zu beg::ertzet1,
itecatlich ist eirte Äbord.rrung auf di.e Dauer rron drej- ilionaten
möglieh, ohne <1eß Leirrer-?ersonal:iat uad Scirulträger iirre
Zustj-:mung gegeben haben"
Gleichwohl, so Bartmar)n, werde sei*e Sraktion alle l,löglich-
kei-ten ausnutzen, um in Arnsberg und :liisseldorf auf dle Pro-
bleme hinzulveisen, die d.urch den Äbzuglvon Lehrern aus d.en per-
nelL ohnehir:" knapp ausgestattetert SchuJ.ert entstehen wrd d.a-
bei die ilte'inung vert:reten, d.aß solchen Engpässeß nur d.r"rrch.

Einrichtung zusäizlicher SteJ_l-e:r begegnet we:iderr kalsnrr. - 21''

llie Lelrrer urrd^ d,ie GEW reagierten entsciriedenerr ur:.d. protestier-
&ga schärfer :ieserr die Äbord-nungen.

tt ivrit einem Protesi,schreiberx arr cien r(ultr-i.srninister haben l,ehrer-
rat d.er Gesamtschule und GEw Betriebsgrupp,e auf die kurzfri-
stige Aborcinur:g von Lehrern an- d.i.e ,Sehule d.er Land.esstelle
Uruta-iulassen :reagiert. .,.o, Die an der Gesamtschuie Unna be-
troffeite ?ädagogin }:at gege:l di^ Abord.nung förmiich r'vj-d.er-
spruch eingelegt.
Das, rri{ar"ruck-tlei'fair::enrr wird von der GEIY-Be triebsgrupp*i r

L

o^grIJem iS.efremd.erL zur Kenntnj,s genomrnert. Sie häJ-t gleLcbzeitig
fest, d,aß eine- quantitativ wie qualitai.iv

ffie Rund.schau yom 16, 09, 83
2C) iiellwe;;er Änzeiger vom 16" 09. 88
21lH.el-lwe8er Änzeiger vora 16" 09. 88
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schuli;ng o.er Äussiedlerkind"er eine yricilli*" Aufgabe 1st.
i{och zu Beginn d"iees iltonats i:.abe d.ie. i.i§W lJnna Änsrrengun-
gen zur Lösung der schwierigen Situation der' D-oätaurssied--

1er: gefordert..
Wenn allerdings ?olitiker all-er: Couleur irrzwischen in die-
sem Zu.sammenhang von rrlratio,naer Aufgabetr sprächen, erschei-
ae es uri.e eirl }iohn, ili:enn fiir clerl zentrale.n Be:reich der lrrte-
g.ration, der scirulischen und" spracirJ-i-ctte:l irör<ieri:,n$" ke:.ae
I'ieu.ei-nstelJ-r.rnge& alrs dem großen Heer arbeitsloser tehrkräf-
te vorgertommerr wü.rd-en"

Es sei zu fragen, wesir.alb crie Schulbeirörd.en erst einen lliotrat
nach §,chulbegi-nn reagJ.erenn obwohl der Engpaß j-n d,er landes-
stelle scho:r seit iiionaten abseirbar war. Es stelle sich aueyrl
die.;'rage, wie es rtach d-::ei Blonaten weJ-tergehen solle.,..'r-

isachträglich stellt sich nu::. aber auch d"ie itrag$aeb dem Sinn
d-ieses .ir:ote.stes. vvollte man wirklich d.er tierha:rt-I{au.ptmann-Sci:u-
Le he.lfen? -Diese brau.clate kei-ne unerfahrenen Anfänger i:us r?d"em

großea i{ee,r arbeitslose.r Lehrkrdfte/, sond"ern im ilie.nst erprobte
und. b.ewährte Päd.agogen, d.ie. die Schulwir:klici:keit im Land,e, &Lrsr,

e.igener ji::fai:.rung kannte:a rrad mj.t dem Schulalltag vertraut wa-
rertr. Ging es der GEW-Betriebsgmpp,e ff.lr u§l di.e, Or.erehsetzr.ing

eigener trateresserr? In d.iesem Zr*sammenhan8 sei d.arauf bi-rlge-
wiesen, d"aß der Besueh
Ilse Brusis am Ende der
Erl e i cht enmg ihrerp c hwe r.'-err Arbei t s bedj::,gwrg en ge br,4.citt hatt e .

Auch vorr der CDU kam. umgehend qeharr:-Lscl:"ter Säa"a,prueh ge-.
gen die Lehrerabordr::ur:,gen.

il' D&s ist eirre B,ar:krotterkläruz:.9 der Land.es:regierung. A{it mas-
siven Protest reagierte. gestern" di.e \fersitze.nde d"er CDU-

Ratsfraktiorr, Dorothea Weid"aer I auf d.ie vom Kultusralr:ister
ve::langte Äbord&ung von 6 Unnaer Lehrern .. *. . ztlr Ger.ha:rt*
ilauptm rngr-Schule. rt-ils Aiht. so v"j.e1e ausgebild.ete, Leirrer j-n
tr{ord.rhej-n-i;'{estfalen, für d.i-e angebU-ch Arbeitsplätze feh}en",
forrnulierle clle ,iolitikerin. Es wäre höchste Zo*i.t aus d.iesen
Kreis Lehrfträfte ftir die Gerhart-na,rptmarrn-Schule zu rekru-
tie::en, deren be.sond"ere llelastrang a1s Lagerschule vora.us-
sichtlich noch über Jahre anhalten wird. Dr;rch o-ie Äbord-
aung für lediglich ein Vierteljai:r ändert sich d.a nj-eht
viel" Im übrigen fand es i,'rau jgllq, ltbesei:ämetld.'r, 1ffenrr

§chulear äR denen oi:nehin die älassenfrequenzen durch d"en

i;iinister erhöht würd.en urro- an d-enen schon rtgenügend. uirter-

ihrer damaligen tand-esvorsitaqpdela ?rau
4 is §21 Lut' 4a P lrour' I hsechziger Jahre den Lbhlkrrj-f tedlrkeine -

22) iJelhrreger Aaaeije,-r vom 17,. 09, 8&



t

)q'7

richt ausfäJ-It'r jetzt auch noch dj-e. Lehrkräfte entzogen
würii.::3, "...." - 23)

Äuf cien Protest d-er G1IW-Bet::iebsgruppe a::. d.e:: Gesamtsehu-
}e in Un::.a antwortete das Kultusmi:ris;erium:

It $ie üet.+ve,:diry;eih :'L+r ileresfu:.,stel"1iäsqg: :1',s31'i*e*r::+-rn :iü:: .;ius-
siedler-Kinder sej. j.m KuLtusministeriwa trerkanntrr, ilber-
zeugt werd.en nüsse nicht der i'ilinister, sonciern d.er Steuer-
za}'Ler. . . . . . Es gehe niicht. um rt"+b cr;i::ier:d.ier*:ig.H, sond,ern
ura rrAhord.nungrt, bei der f,anüesbeamte r,m,I iitren Dienstort
inrechsel:r, ßi.issen. Daß a:l der Gesamtschule Unterichtsausfal].
d.rohe., sei- r.m:rerständ1ich. .. . . r trlch neirme doch an, d.aß

d.ie gut versorgte Schule, d"ie vom liulti.asminister angeo"d-rr,
nete Stellenreserve dür [ertretungen^ gebildet hat" Do,.tt-c)t
iJJ-eser öffentllcire ltisout u:n d.iq Äbord.nung volr l.,ehrkräf-

ten aza die Gerlrart-i{auntm*rro-r"n"l{.19U"ß oas Pnoblera der schuli-
schen tset:euung von A-i-lssierilerkind.e::n für politisci:.-polemische
Äusej-nnnciersetzungen höch- L wrgeeignet war. Er off enba:rte einea
erschreckend.err lvisngel an Solid.arität in gewissea Kreisen d"er

Lehrerschait ni-i-t dera gestreßten uad gänzJ-Leb äberfordertea
I(ollegir:m d.er üerhart-llauptmann-Scirule. Zwei gr:undlegead.e'Iat-
sachen gingen in dieser vö11i9 unnötigen Diskussion total
unter;
- Die :irei-gnisse, d.ie den ELasatz und d.ie Arbeit der Land.es-

stelle und d.airdt auch die Notrryendigkeit d.er Gerhart-Haup,t-
maun-Schule erfordern, sind- i:i-ngebettet irl weltpoltische-
Abläuf e. I -r*m*" *5.asei;:axrd"*s'seizlnngen, die !'l-üchtling§- lrld"-

Aussi.edlers
pen könne:l,
auch nicht pJ.aabar.

- Die Probleme der Beschulung de:r Äussiecilerkiader sind so
komplex und. so vol-ler Traglk, d.aß sie sj.ch n-Lch.t in rlas enge
jruristisehe Korsett von Senulverwaltungsgeset zen zwdr,rggri-

lasseB.
liese Auseiand.ersetzung konate elne ungewoLl-te aber: gefäirr-
liche iilebenwirkung haberr", sle konnte an d.en Schule::r §tl-mmung

Segen di-e '*ussiedler machen. l,i-d d.ie sich anded;ende. Aussied-l-er-
f eind.li-chkeit anl,teizen"

Der ständig starke Zust::om d.er Äussied.lerkj-nder.#zte xrit
oft. 3O bis 40 täglicher.r- Ärrrneld.r.r.ngerr gr.r,.clr. r§.i-e Äkfente irrr. §chul-
jahr 19'.38f 89.

rr "f{as irat das ii'.:erhaupt für einerr §irrn, bereits im Durchgangr-

\?r!frrtfi,ffi'rt 1ar 
sono""o ":?\Wrß-Iffi

üarav6rnc1 Oaner auCn m-Cn-E voIauSiSefID&T1\7I OJ.$J3.Cä

23j iielhrrelge:: Anzeiger vom 21 . 09, BB
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Iag;err wo crie »c1tü1** heute ja kaum mehr ,änger als zweL
rrlochen bleiben, ihnen Unteruicht zu geberrn r?4)

fragte der Journe'.Iist :iqq?f jttijlt]-b+ger bei seinern Informatj,ons-
bestrehala 28. O.9. 88, d"er:. Scnulleitetr. Iiier d"ie, Antwort:

rr 'üssere iiauptaufgabe irier ist, l;ei i-etl ,§ei:i,il-er"irm,a:e rmd, tchi"i*,
lernu diie "aus einero &arLZ anderes. §chulsystera ko.nr,:ien nrit

viel meirr Drill, mi-t wiel- me,b,r §trengen erst e,inmal d"aran
zu gewöhnen, daß sie rr-leht bei j.eder I'rage o,es lehrers auf-
zust.ehen haben, ih:rerl 0.1e. Angst'zu nehmen, ciaß sj-e die Schu-
Le hler nicht schaffen könnten. Und sc krrrz ihr Auferrthalt
hier im Lager her.lte aueh nr.lr noeh ist, werden hier i-a Urrnao-

I[essen Ccch schon o.ie iifeichen gestellt, in we]-ehe ScnuLlen
sie dann am künfti-gen vilohnort kommen-. 'l/ir p:rüfer:r ihre bis*
iierigen §chulzeugn-Lsse, machen spraeirfreie rntelligenz-
Testsr pnüfen i-i:re we.rl-ri. überhaupt vorhandenen Deutschkennt*
nisse wrd gebera d.,e:r kü,nftigen Schulerl eilre,Beurteilung mit,
welcire Schule zunächst in Frage i{ommt. n -z+ )

Zurn ersten Ä{aI in der Geschichte der §chule mu.Jlte, 19BB die
',Teihnachtsfeler ausfall-en, weil dafür: überhaupt kein geeigne-
ter R?qm qur--"{grfügung stai:.d, - l:,m 2V.01 , ffi9 wu:'de die lang-

ttlic 4112o40 E
jährigeaÄchursekretä::in 3rar.l staroslzik in den Ruhesiand- ent-
lassen. An d.er Feierstunde nai:m auch d.er Leiter des .Scirulver-
waltungs amtes ilerr Bunte tei1. ii.ektor l{ir chertz würdigte d"ie

"iler:dlenste der freud"lichen, hilfsbe::eiter:. unö stets zuverläs-
sigen Frau. fhre i{achfolgerin wurde Bernad.ette Grund.mannn d.ie
am 11. 10, 8E u:rter 5 Bewerb.er:innen .
Bereits se.it dem 12. 11" BB hatte sie sich fu:, i-irre n-Leht ein-
fache Äufgabe einarbeiterr kö.nnen. Ebenso wie Frau Sta:rost zLk
ve::fügt sie, über polnische sprachtcenntr:.isse. Äl"s rlirfskraft
war -l':rau ühri-stel lvii.il}er , eine ABII{-Kr:aft mit 2O I'fochenstunden
in der Verwaltun; tätie . Z,ürt gleichen Zeitpunkt - Z1 . AZ. 89
$Iaren an d-er §.chu]-e 29 Lehrkräfte und. 2 Erzieherinnen tätig.
Bereits 4 &1,7 äinder uad- Jugendli-che iratten bis zu diesero Tage
im laufend"en Schutr j anr g.ty1 lrrrte::richt teilgenomrnen.

Der Zustrom der Äussieciler u:rd damit auch die }luktuation
vraren so groß, d.aß d-ie Lehrkräft.e nacir derr Osterferien durchweg
nelre iii:rder uor sich hatten. Aucii d"ie Sporthalle blieb zuß.
I,ij-ßfallea cier l-,.ehrkräfte r'reiterhi-n belegt und. verkam mit ih-
ren Nebenräumea zu sehend"s" - i{ach der Statisti-k besuciiten im
Schuljahr 19SS/89 -nsgesa.urt. I 391 iviädclren und. Jungen dj-eE

schure, 3 417 mehr als irn vorjahr. Die i,rehrza-nl von ihnen -

g.
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5 34e - kam aus dera polnischen Berej-ch. Aus der S* waren 2 E31 t
aus F.Lrmänien 51, ar.ls der CSSiI unrl-Üngarn je Sekommen. Aus d.er

Blqw-*rden 154 Kinder gezählt.
iJie Kinder bli.eberL rtur 10 bi.s 14 f,age in d.er $ci:u1-e, Es gab

aucir keine LangzeL'bscirüler nehr, da dj-e Umschul.ungslehr.,qängs,

die üas Arbeitsamt bish.er in der Land.esstelle durchgefi,ihrt hatte,
nicht mehr: stattfand.en" Lie i{aup,taufgabe d.es Sehu}leiters und-

sei-nes Kollegiums erstrecirte, sicir. auf d.ie tseratung d"er §Ltern
über d-i*e mö,glictren Sciiullaui'bahnen ihrer liind.e-r"

trm August 1989 hegar:r;. das r:ue schuljairr - lpp$'"t, wie
das voraufgegarrgene end.ete, firlt. ungebrochenem Schriif-eranstrxrm,
ii.er es auch ir:. seinem rfer-l.auf bestimmte. Hs wurd.en" 22 ltlassen
gebildet, lveitere, d.urchaus notwend.igen konaten tve,gen der d.e,rzej--

ti-gen ::är:,niiciren Veri:"iltni,;se nj-citt eingerichtet werden, teil-
weise wurde, der Hachmittagsunter.rj-cht wieoer aufgenommen" Die
täglicherl §ci:i;lerzshlerr lagen mj-t 50O Schlilerj-iea und. Scl:.ülern
urn 5O höher als i:u Vo:"jahr.

Dem ko1].egirxn gehörterl am 1" 10, 89 32 Letrrkräft,e &Br ?5,D1-
men rrnd 7 iierrer:, d.aza *acb 2 Erzieherirtn';n, Voa d"er äelIweg-
i{ai.r.p,tsc.i:r.üe, dj-e. vor der Äuflösung siand., warTerl dj-e iehre":in-
nen Ingeborg Kroll-ilothe ui:.d. Inse Chirult an d.ie. Schule versetzt----
worderr. iüeben d.er Schulsekretäriir ar-beitete:,4 in der Verwaltung
aoch zwei Damert. U].ricit §chuÄ2. übte wie hisher das Amt d.es l{aus'-

meisters all§.

Zum Beginn d.es Sch*ljahres w*rd-e ciie turnhalle i-rnnrer rroch

als iulassenrxrterku:rft bemrtzt Llrxd stand zum K-trsaer der Lehrkräifte
fär derl Sportunterricht imraer noch nj-cht zur iÄerfi:gung. Sie hatte
aber dadi.irch =o g3rl*Äten, daß sie vor einer Bentzwrg zlinnlchst
g:r{indli-ch renovierty'mußte. Aucir irs §over:rber E9 konnten dj-e :nrn0

580 Jungen u::;d &Iäd"chen nloch- nicht j-n iitre Turnhall-e, da erst
ein neuer Bod.en- gelegt erercLen mußte,

?t Ich weiß aicht, watrum d.ie ßenoviertrng stagniert, meint Schul-
Iei-ter i,{einz-J*14#"e,{i.5i#ihg.{L?. "treh h-rhe nrlch schon zum Uber-
clru§ an j-itre Ämter gewand.ttt. ilor gut einem Jahr hatte di-e

Scirul-e die. Halle an lj.e. Landesst.elle abgetreterr, d"i.e d.ringend
Unterkijrf te fijr Äus- irnd, Üb.ersied.ler benötigte. . . . r o r
Vor n:nd. ei-nem i'rionat unrde d.ie Ealle -@ jedoch
frein sei-td-em trl-iegt sig. hrachrt. Betten und §shreahe haben
tro,tz Yorsichtsmaßrrahmerr d.en d.ama].s noch neuen Bod"en stark
beschädigt. trAußerd,em fand-en wi-r in der l{a1le Ratten und. Mäu-
serr, so der Scl:ulteiter, ivian könne den Aus- und" Übersied-

1

us3_



"6a
lera keinea Vorwi.r-rf maehen. rfSo eine llal-Ie ist nicht fi.ir
eine dauerhafte Unterbringung geeigne"l; o,, . . . ., . tt
l-nzwi-scnen h.at d"er Eatweser d.ie i{aIl-e gerei-nigt, d.och

noch j'st d-e:: Segj-nn der Renovierlrrlg, die vorr d.er Landes-
stelIe getrager:, wird-, nieht in Sicht. ItDie Untersu.chi.urg,en
der Techniken laufen nochtr, erklairte d,e:: stellvertretenoe
Leiter Sj.eÄlrled_t!ä&il.', '-) r

Erst aa. 2. iuiai 1.99O wurd-e aj.e iIalle rrackr gründlicher fatseu-
chung uaci fnstandselzung ur Berlutz:un.g von der §tadt freige-
geben,

tq§E Änr 15. i{ovem'ber 1 989 wurde "ektor hircheri.z an das sc},ul--

rua,

e

ru

arot der Stad.t Dortmund abgeord.net. Bis zur uerufung eines
i\Iachfolgers über:nairm iionrektqf 9lte, trJgkh { d.ie Leitung d"er
§,cl:.uIe. Al.s d.ieser d.ann Anfang ,i.Zry"er.krankte, kam d"ie schule
in eine rr:-i-ßlicire Lage, bis vor Ostern Giesbert iieuser d.ie Lei-
twrg der Sehule übernahm. Im §chuljair 19u^9/90 fanden 10 141

f ungea und- i/tädchen hie,r vorübergeh-end Äufndsre, sie kar,ren in über*
wiegend.er Zahl- aus d.err Gebieten jenseits von Oder und. iiTeitie und.

aus der SiJ"

Die Ri.lckkehr von l{ans-Jüngq4 liiqche.r:[z aLs liektor an dj_e

Gerhart-iiauptmann-Schule aru 15. 8.," !O rvar für o.iese mehr al_sr

ein Gewinr:, i,ilit iLi"m war ein engagier:ter Anwalt für dj-e Belange
d.er Aussieclerkiad.er in seinen alten rtirkungskrej-s zr.rrückge-
kehri, üer mit seinen vlelfäJ.ti.gen .i,rfahrr:ngen den Aussiedler-
kind.ern weiter ein bewährt.er i{elfer sein ko::"nte*

ttlxli$är i.=+ augh d"eutsch, bLoß in einem arui.ere.n Land geboren,
oeshalb =p,"3frt er jetzt polrrisehr!" Ej.nfach und im besten
BerLi nerisch d.:rückt cer sechsjährige fleffrey aus, ws.s. Ete,a-

che Erwu.chsene noch nicht begriff,en haben. Arrs.- ,rad üher-
sied.ler so bezei-chnr.en d.ie Behörd.en d.en Status von Pai.ü u.nd.

Jeffrey, oie in der Gerhart-i{auptmann-Schulc in l,{assen in
di-e, erste Klasse gehen, Sie lernen gemeinsarl mit knapp
zwantzi§ anderen Kind.ern aus ?olenr der sowjeturr-ion und.

d"er fschechoslowal:ei- di,e erste.n d.euischen lluchstabe:r" rtDa-

ffLt siefnrenigstetls d-as Gefüh} lraberr-, angenomme:r_ zu werd.enfr,
erklärt di" Firnkt.ion der rI€LKs-
scirule alter art. Rr.rind 5oo Ki:ieer haben wir hier, lqs8
walien es d.ie .!{älfte.
ileute bleiben d.ie Kind.er nur ein paar Tage in Pauls Klasse,
i,'vissen sie schon, wanrl sie vreit"erzj-ehen werd-eno rrl-ii-er ist

e,s vlel sciröner a1s Zu"lrause,t lohten sie - und^ teilen

25) fr.uhr.nachricirten vom4. i{ov. 198.9
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fir-ltigaueee g*;*i;ie*-r :i.:,- i,1 -i]'";i-exr, ,**ii aj-l*e ,,'"i.eL iO,*kefer
ist, Schrjner als j-n der engen Baracke nebenanr wo die
}llama scnnell schipft, Erenn sie spieiea. §ie macirt sich
§orgert entschulo.igt Eva.
rli{ier h:.lcen wir: tolIes opislzer:.grto erklärt Jeffrey, d.er

als e,j-naiger ni.:ht auf d"i.e ,.lbersetzur,g d"er Lehrerin ange-
wiesen ist, r-L:rd. wie die anderen naclr der lviittagspause Ellm

J"p,i* iera' i.r:. ds::a S *-*u.l]r.ort k ornrni . S pie 1 z €ü8 r Bananen ur-ud

§üßigkeiten können j,ed.ocir nich't die alte '{ej-mat errsetzen'
irli'ieiae Freundinrt antwort"et i,isbeth leise auf d.ie. frage,
was 1hr am r:ieisten feh1t. Roman muf fe seinen liuad. zurücic-
lassen, §eL o.as vom Onkel gescnerlirte Fupoemhaus"
In o.er zeirnten Klasse wird- nicht mehr so mlrnter <1'ther-

geplappert. idicht Spielzeug, sorraern i'reund.e, d"ie i"ami li-e
rrnd ihre Bi.icirer vermissen d.ie Jugendlici'ren, die nur
stockend und. mit mißtrauischen r3iicken antlvorten" öie
koriimen kaum aLLS iiiasseß heraus" 'l/enn sie von Üeu.tscnen an-
gesprochen wer:den, sind. sie auf ihre Gestik angewiesen.

'tlch verstehe nlcht.'t, können sie alle sagen. '*f,nd- dann

}achen o.ie Deutschen§i, Ä"uf dia Frage nach Zukunf tsplä-
ne$ (aniworten) sie mit §ciiweigen.
i! Einige habea e::st hier erfahrenr Caß sie nicht zurüek-
kehren'r. weiß Kirchertz.rt - ?6)

Die Gerhart-iiauptmanra-§chule i-:r Unr:-a-*[assen - Sehule
zwischen z:weL gegensätz1lchen lYeiten, d-er ldJ:menden Unfrei-
heit und d.er drtj.ckend.en wirtschaftLichea i\Tot im Osten, d.er

lockend.en ;'reltreit und. dem vezmei-ntlichen uberfluß i..ro

'rrgol«ienen l'Vestentr ira irl,iernandsland d.er äoff&ung zwischen
dem Gestera irgend.wo in d"en unendliciren Weitert d"es, Ostens
r::-rd d,em idorgen wi-el-leicht irgend-w o {o l,Isrd.rnein-'r'vestfalen
oder sonst wo 1-ir Der.rtsctrla*.d. - iet fü,r *,11-e **:m3.pf1=ci;t5-g;en,
:Ee*. ü,e{endlici:.en Aussiealerkj-nder eine uni:edingt nof,WEndi-ge,

äwiseheastation auf ih:rer Reise irl d.as Br0ße Abenterrer der
Freiheit.. i.i,-ie:r öffnet sich für sie das [or ltr die Zukunft.

*t ',,/ir haben ..... d"er:l Ehrgei{uasere. Schülerinne'n und.

Schüler b,ei:utsam auf das Schu]-]*eben ir:. der B,u:rdesrepublik
Deutschland. vorzubrereit*r, ihnen" rxrd" ihren Elierrr d"ie Angsst
zu nehmen, in einem für sie n-ocit fremd.err I,and. allei-nge--,:g,e
serr- zu seirr i.rnd" sch'*]-j-sch vor dem Nichts %u stehenil 2-7)

Z6) Ruhr-i{acrricriten vorß 17. 11.89
ZV) Kirchert.z; ä. &. ü. §. 7Z
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Zeittafel

Preußische-General--,5chulreg1er*ent.lt und. ordnet für. seine&
§taat d.ie atrlgemeirue §chi"r,1p;f1ieht. für alle Kinder vorfl 5:.
h,i-s ntxa 13. bztv, 14, Trebensjahr B,r]+

1V61 S,teinen b'estäfigt d-ae Vorhande.nse.ln- einer Schi.tle ir:. §Iied,e::-
ma§.sefl,,

lTVe Im l$ühl-*eproberegister &e .fu€es Spma sws,wd fü:r }Ii-ed-er-
fiasser,n Sch.ri-ever als §chulmeiste:: aufgeführt. §"ür Oher-
massern v:rird, keirter: genannt *

1797, Är.-leh ia Ohermassen- gibt es jetzt ei::e S.chule*

181? Iri Obermassen r.ratemiehtet der &3jährige Johst Ä.d.ara i{6lLe
30 Knab,en und 2ü iEädchea aus 48 Famili-e:r füi eiir Jahres-
gehalt von" 83 faler: uud" 13 Silbe:rgroschen, Ilas Sehr.rLhau.s
ist nicht eir:*ral rsitte.lmäßi.g,
tra äriedermasseä wi-r:d" d.ie Schu.le, vow 42 Knaben und- 4CI id{id"-
citen aus 7o Farnilien hesucht.. Etrier erhält de-r: §chr;a-
raeister üaspar Dj.et::ich wi.esmann eirr Jahresgeha.}t vog
93 taler 13 §i-1"b,e:rgroschen,

1832 Eie evange.lischere S.chulgemeinrj.e,n -iir 0ber- u:rd. lsi-ed-ermassea
beschließenant 15. bzw" am. 17. Sep;temb.er d-en" Eau ner-l.er Schul-
hänser. IIT Ob,ermasseni sol_l der L{eubau m.eben ders }iof d.es
B,aBer$- Benr:.ernarya stelrerr, f:e ffiiedermassen soII ara stand.-
ort d.er alten SchuSe gebaut lverde-n, d-a. e.irr besserer platz
ai-cfrt gefund.err werden lcä,nn_.

18,32 Xn Ühe:rmasseni we:rde.n am {0 }ezenib,erdj-e Bauarbeiten, fi"ir d.ie
s,chuLe. an de:r sastwirt Kelre::kamp für seira tebot vorl
1 239 §aler vergebeno

1lö-33 Am: 13' Dezemb,er kana d.ie neue rrschulstrrbdt in Oberniasserr
'o,ezogern werde:lo iseb.en dem. scirul-saaf,- ,oefindet sj-ch däe_
Dienstwo.trnung- für d.e::. lehrer Lr:r, Gebäude, üas alt;e S.ctrul--
haus wj.rd- fü:r 25i taler verkauf-L.

1e35 Im Mai ist ai.l,ch die Schul:-e. in ffi!tr fertiggestellt* Das alt-.e
Gehärad"e wird" abgebroche* uno, d.ie alten Uterrsilien. verkauft,

1eT4 Di-e Kön-Lgliche E"egierurlg genehmigt de:r Keubau eir:;-sr zrr,rei-
k)iassigen Schuae rsl-t zwei lehre.sarohnu:rger:. in 0I&" §tä:tdig
steigend"e s.ehüLerzahlere haben &j-e sehulgemeind_e d"aru ge-
zwungerr+

r-r
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1875 Nac}. iirrer Fertigstelluiag u,rird. d.ie §chul-e ia 0}l[ zweL-
kl"assig. Üet1 Unterrich"t erteiIen d"ie. I,ehrer fr}.elen und"

?istor.
1B7f{t ä.rlela in §i.ederffi}as*seä. w.&r.'ü rnit d"em Bau eiaes neuen

§chu.lhauses nr-i-t zwei l"lassenrär.rme:a u:rd" zrr'rei f,ehrer-
d"ienstwoi:nu4gen begonnen "

l ETB :\m 1 . l,iaa wird di.e, neue Schul-e : -:, ä&I e§"::;geureil:-t, Es

m.üssetr d,r:ei I'ilassen ei-ngerichtei rlrerden, d.en tinterricht
erteilen die Lelirer \irilhelm n[üller und iili]he]m iriierti-n.

1890 Ä*n f . ivlai wird in OijI rnit 73 Kiaciern eir:'e lcath. \nolks.-
scbule erdffnet o iJer llnterrichtsrallro wird. in d.er aI-
ten, 1E33 erba.uterr ev. Volksschule errichtet, Die
Scl:ul.stelle vrird d.ent Lehrer Ernst ;lrdett ühertrage::..

1892 la{it Begi-nn d.es tt'uTint.ersemesterstr iruird- i-n d"er Oberma.sg-ener-
ileide eine einiclassige eyr tIoJ.irssclrule erciffne.t. Eils
b.ei:-elfsmäßiger l(1.assenraum wird. i-q I'raus d-es Hilsi"reiciren-
stellers Eppnrann ei ngericl.ltet,

Äm 3" September erklä::t sich d"er ileraeirederat in C&L ira
Einverneirmen in-Lt d.er e?. r.rnd" d.er kath, Schulgernei-nd.e
'nereit, d"ie §chulera in seinerl ürt a}s 'r0oü:il.rr.alscirulen2
zu übernehmeao Dieser Besci.rluß wird_ am J:* ?iiärz 1Eg3 von
d.er Kciniglic,.t:.en Eegierung i.n Arnsberg genenmigt.n

1893 Yfegea d"er stä,r:.üig wachsenden ScnüIerzahl mu.ß' ., für
d"j-e evr lFolksschule i-n O]ytr ira Aprj t die C.ritte Leh::er-
stelle einger:ichtet !.rerde&. fn d.er Scher:ne d.es Späh"
schen i{ofes, d.er an das §cliulgnmdstück en€re,nztu wird
ein d.ittes }ilassenzirirryer eingerichiet. Der .l{.of ''r,lar 1E91

a.uf Be.schlilß d.er üeneind.evertretung unÖ öes Scl:ul-vor-
staad.es vocr 2'1 . Dezemlrer angekauft word_en"

1E94 Für eine zaTtl von z1o liindern ist earcb {iäe *.cr*e §,qia.uä.s
i-n 1&'{ Ii'tngst zukl-ein geworden. Fär den tsau eines. dritten
rt§chul-saaleslr mit Bed"tirfni-sanstalt aber ohne rehrer-
rvcr:.nun6 kauft die err. scirulge:neind.e eir:r Grund.stück an
der Nordse-i te d.es I{ellv;egs vom .'forsteher i,iid.d-el-scnulte,

1895 ,,ür ciie Volksschul-e in lürt -,rird d-ie d"ritte. Lehrerstelle
eingerichtet" l,iit Begii:a d-es 'lYinterhalbjahres urird. d.er
neue Schul-saa1 an d.er Nard.seite des riellweges i-n Berrut-
zvng Eenominen.
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1896 It' Nll wird- d-ie 1 , Lehrerstelle zur itraup,tlel:rer.stel.Ie
er?ro,ben,

1E98 In lüI lsi::d. o.as einklassi5qe Sciiulhar.ls an o^er i{ord-seite
des llellvEeges um drei Klassenräu::ae en-reitert"
rn 0]*i "r,rird. die. fertiggestellt §chule i.:e }er llej-d"e bezo-
o'a 11
tfvrl.a

1899 In Iül! wird am 10 Apri]. eine ei-nkJ.assige kath. Volks-
schul-e er<iffnet, sie erhält elrtea l{}assenraura jm §chul-
gebäude an der iforo.seite ces lierrweges" rn d.ie Lehrer-
stel}.e wj-rci Karl_ triövet eingewies,er{o

1903, Da die §chülerzahl i-n d-er traih. §ch-ule *e. }ffi a,::§ "iaü

K&sder angeetäe&ee äs*, wär& s{see, isa eämie swei-k'Eaebä,6e
ilalbtagsschul-e uinger#andelt und. d.ie zv*eite Lehrerstelle
eiitgeri cntet.
rn tr{}''l r,verd-en die rroch bestehend.e e ,, urrd, kaih. sciruL-
Eemeincle aufgelcist, die e1F. und d.je kath. rrolksschuf.e
vrerd"en vor:. d.e;: i.lommuaalgemei nd"e übernom.raen ]

190+ in ls&tr kan:r osiern d"er Erweiter"i.rngstrakt d^er schule am
IIellv,reg be.zogen werden" Von rie.r: rr-ier aeuerr Kllassenräu-
mex werden cler kath. \f,olksschule zv,rei zugeteilt" - Ara

d"er orr. rIollcsschule ist d.ie V. L,ei:.rerstelle ir: eir:.es
Rekto.renstel-le umgewa*nd.ert. ir,roro-en. fu,n 1'1 , April rrrird.
Rektor Janser:. j.n sein ;':rmt eing*ftihrt,
fn OM wird- an 31 Är.lgust ej.ne ner:e vierkIassige ev.
scilrrle eingevreiht. Ein Klassenraum lvir:d. d.e.r kath" scirule
zugetei}t 

"

1 90811O In I'i&,t wj-rd. clas §ch*lgebliurle ari Eellr,veg noc6mals urri
vier Klassenräume ex'weiie.rt, die im Juli 191o bezogen
werd"en können" rn o"lesem neue.n trakt erhält. d"ie kath.
Schtüe nurrroehr drei K].assen- urtd einen LeirrmittelrauaL

1910 fn Offi kan:t am 23, August d.ie ka.th* SclLale ein eigenes
üebäud.e mi-t. zweiKlassenraümea rend. einem Bod.enaimmer be-
zi-eh*. irs ist gegenüber crer evo sicllure errichtet
v"rord"eno - au,s d.er l{auptlehrerstelle di-eser schule -
199+ eir.gericiitet - irui-rd- ei-ne F"ektorenste,lle, d.ie. Ksrl
Roer ühertragen wi-rd.
Di-e beiden Gemei-nd.e:l OLT und iü{i bil-d,e,n im Laufe C.es Jahres
d en geine-i,nsamer:. 1*,Srehraäve.rband. iias senir . Schulverband.s_
vorei-tzend-er r,rlrd. d.er furrtmer"rrr- d"es ;!mtes ui:na-Iirxneno

I
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1911 &äS merum' Gemeisde. htasseu- besitat ein fur*,aktes und
3.e*.s*tu*gsfähiges S.ch.ulyiese$e §azu geh§ren:
.*.d.j-e neunkf,.assige ev* Hellwegschr*3-e, trr §M"

d.i"e d-reikl.assi§e kath" Hellwegschule ia IS[,
d"ie. sechsklassige ef,tr. Volksschule iis O§ß,

d.j-e rvreikl-assige kath. Volkssehul-e -[n O]§,

d.ie einkllassige, es,. Vol-ksschule irr Der Obe:rraä,ssensr
l,äeid e *

1919/2A Bau eines fi-infl<lassigen Schulge'b5.ud-es ara §chacht III
für eine d,reikl,assige elrr und eln.. :r,yei-lilassige katlt.
tf,o1ksschuLe, rr"ie ttColollle-,Scl:.u}enrr 

"

1 92S Ae 1 , Oldiober srirü d.ar Eejltsjf,p &eg'ktb* Eolksschr&* *.a

1921 l{ar} Piekhan ü.berni-nunt a.ls iiTachfolger voi: Rehtor J=.nsen
r": ^ '^- *ung d"er ev. :{ellweggchul-e.LT-L\i JJCI L

19"1123 irweiterur:€ etes Schulgebäuo.es ul lichacht trII uni d.rei
wei iere i(lassenräutrne .

192.3 ,riuf ;l"ntrag d-er Schuldeputation v,.rird- am 1" Ä.pri} e.ine
i{i}fssc}ml}ilasse eingericntet, d.ie d.er ey, }Ie}}weg-
schule angegli-eaert irird.
-l-n oivi zeichnet sich d-er B,egin:r eines siarken schü}er-
rüc1,:ganges ab.

1925 nj-e kaih, Volirsschu}e in üni vaird" aufgelösi,
1')26 Dze evr \Iolirsschule j-n 0li[ wird rr,regen d.es starken Euick-

ganges ih::er §chülerzain]-en nur xLoch ",rj_erklassig gefüirrt,
1924 iLnr 1. Apri1 vrj-rd. aus d"er liei:itorenste lle der ev. \Ioiks-

scirule lvieii.er eine i{auptihrei.steller d"ie den iiaupt-
learer SciruJ-z übe::iragen ir,'ir.d. Rektor: Iiarl F.oer. :r-rird. in
gleiciier Iigensci:.aft nach Cast.op Ra:.;xel verset zt,

1931 r.ektor Karl ilickha:r., Scl:ullej.ter d"er €v" iiellv,regscirule,
t::itt ara 1" Oiitober in cen B.ujrestand. seivr .Lr,iacilfolger
vrirci- IIei n::ich leirnemarrn.
;Luf r\nord"nung O-e:: Bezj_rksregierung in :l,rnsbei'g ririrÖ rj-ie
einJclassige 5chu1e in cler OJrerme.sserrey, tieide gesciilos-
c^_nUUII .

1)33 rm -ipriL r,vj'rd. d.er sehulleiter der evn äel},,regschule.,
ilektor iieinrich T,ei:nerjlarln, von seine:n ;lmt suspendli-ert"
trr itatte sich a].s Geger:.er der itationalsozj-alis';en
profiliert. §cirull ei-ber vri.rd. Iionrektor Hartlieb,

1
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.{.rn i. Äpri.}- wird. die Schule i.n d-er liasseiter lieide v,ri-e-
der eröffi:.et, - Iagen vrird d,j-e Auf losung d.er §chulen a.:n

schach-t trrr bescirlosserlo trür o.ie liir:der crer i.m"te::e.rr Jahr-
gänge aus ih:ren Bezirken bLei'bt je eine Eilaase besterien.
;iie, r,nre:.den d.em jeu.,reitigen Syst,em in l{ied_er:i:assen zu.ge-
^..;- ^+-wl L,L]iE t,.

Der scir-u-l-l-ej-te;r rier e?" voiirssci:.u].e in üi!1, liauptlehrer
iJiihem §chr-elz t::itt in cle.n R.uhesta.nd.. sein isachf'o.lger vrird.
cler Leirer ,iiLhein Schnettger"

Äm 1. Äpril gehi Iiaup,t'lehrer 'üuil-hel-rn ilartlieb in }ension,
Die stelle wird nicht ausgescl:.riebea, sond.ern nit d.era

Lehrer liarl §.iclcert besetzt"

193ö- Äm 1r Oktnbee urerd"en äie bäsheri§en Ko:rfessiou.sschuf-en
aufgeS"öst, b&srr'i,m Giemej-nschaftsschu.Ler:,. umgewand.elt"
Wfui: urara a*" giht es J.ra l$asseni:

- d.ie ej-nkf,assfue Volksschral-e in der übe:rrßa"s§,eßer He3;.d.e.,

dj-e Blüche:rschl"e j-ra obermassesr, Ire.i.twrg Harap,tlehrer
ÄÖo,Xf 1&ie1_nb.e:rg,

- di-e. ä*ellwegschul"e i:a Ni-edermasselr, Leitung B.ekta:r
Karll Ri-ckert.

Itaup,tlel:;re.r wilhelq, §,chaettger wur*e. rleh Opberd.icke
rrersetzt*

19+1 Beginlr ued. §ßde des schraLjahres werd.ea auf d.eu. Begi-nrg
de,r- §o::rmerferiera festgese1c;z1r..o - äie Kirader ar.ls de,r Hej_de
besr*.ch während d.er Krj-egsjahre d,i-e. Brijrch-ersshTtrle*

1942 Kir,rierla:adverschiekuage* xnd. nächttlche Fliegeralarme
wirken sich rrorl &rä§. ax. stö,rtr:rÖ auf deu" IJaterricht auso

1944. - IFom. §overuber Ersi:rerdee:i*ta* zranehnend.ee":ä&e$e tsllassee* -

. trti,re,:be's$&;äa@ry rrffi e, E, aqsgehffi66*-" rra?EäkeEhffi_ü,§*em*

1945 I/'ora mäa.z a"4 kosmt info]"ge' detr Kri-egshar:dlur6en d.er LIa-
tenrich.t vo]Lrküsuäexn zi:m trliegego \flo:s, 1i " apr{l- an
{lci-ämarsch. ameeike.niseher sold.aten^ i*n H.asseri.} wird. er anr f
u:rbe.s tiru:rt fi eit" ar..asge s etat,,
iäff§&,eq. 26" Septe§tber Wi.ed"erheginn des Uplerrj_ehtes i-r3
d-er B1ücher' r":nd- in der äelluregschure, zr:.nächst nl;r, j_a
d.es. tr]er:idschr'*lklasse&+ Schull-eiter i-u OM wird" d.er Lehrer
Emi]- Hövirlg, I.fo*I" Wei*:.berg wr.lr&e. ana 1?" Sep;b" pensio-
,nir.rt* trie teitung der schuu-te. -In ?{*[ äb,ernj-urmt Fs-au
lded"wLg flrü-:aer"



* -egt'*-

1945 Ia d.er ffield.esehule wird d.er Uatemi-ch.t asa 5. Hoinember
wieder aufgerlomuaee.

1946 ,§w &paS"J, -entge&a&0m ü5.e §6era äs efuaer, allge&egffe&
Absti-mmung ii:.ber di-e Ärt d.er Vo]-ksschule,, d.ie, i-hre
Ki:ed"er besuehea.
Är& 1?i. Jun"i rx!.-rnmt aufgrr,aad d-ieser &bstfuamuog ei.ae
kath* nJfenrrtni.sschul-e - d.ie. katb. Hellwegschul|e.:.q &üsF
Leitr:mrg des lehrers A$gu,st }loJ-le &ela Uaterri-chtshe-
trj-eb auf . *ie and"etre.§r Scku*l-en. I-ra Murssen blei-bea.
christlich.e üemeinschaftsschulen .

194-{

i 94e

1952

Älr 19." &Xa3- geht §m;itr- Höv1-ng - ?'f,ederftil:re*.der Lehrer
an der ElücherschuSe * SS d.ea-&nlhesta:rd. AiLs sej-::"

§acirfolser wirä, d.er Lehrer F:rj-tz Wu1ff ven §er äeltweg-
zur tslücherschule versetzt.
Infol"ge der sch}echtera i$:rnäh:rungsl"age wird at:f A,aord-
rulr::.g rler Br:itisehela IWtLitäregienxlg nacta d.ea CIster*
ferien. eine allgemelrl& §ehulspe sr.mg singeführt, d.ie
erst i:a Junj. 195e ei.rlgestellt wirÖ.

Ae 1. -&p,ri]- we:rd.e,n d.ie trehre:r Feitz §r:.Lff und" august
I{ol1e zu Hauptlehr:e:rn etr u;a:::rt.

Fiir die schulpfllci:.tigen äiader im ?tilauptd.-*rci:gangslager

li,lassenrt dem später.en tlÜurchg:Lngswon:rireimtt und. der heu-
iigen trland.esstellerl, wird j-m IAai eine zr,,reikJassige
Schu1e eingeric"ntet, d"er.en Leiiung d"ern Lelrrer llej-na
Syd,olv übe-rtragen wfu d.,

'= pgeusobe&.ett den' ffia.meui . %erbrlrt*

Im liärz i,iei:en dj-e llauptlehrer "Fritz iiulff irrrd- Aug;ust
ilolle in d"en P'uh-estand., Scnu.l'-leiter der 3lüclrerschu].e
v,rird d"e:: lehrer l{einricii Ewente, der kai;h. Ii::_1'i-weg-

schule der Lehrer Ludrrri.g l:iontag.
Äm 3. Oktober l.ri-rd. an aer Sricierusstreße, ej-n neues
Schulgebäud-e seiner B,esti:ru-rrrng übergebe&" Es enthält
vier }ilassen für d-ie üGeri:.art-idaupt::lann-SchuJ-ert uao.

4 lil-assenräu-ri're fär d.ie einll.ei-mi-schen Ki-no.e::n aus d"e&

0risteil Sch"acht III - heute };Iassen-i'{ord,. lJiese ',:,erd.en

alsrtliellriegschule-l{ordr'' der rtliellvrep;sc}ru1.ert irr Nl'ä zu-
geord-net und" von d.e::en lic,rir:ektor Kälr-rriann geleitet"

1951 - §m §ä§"*, @Ehäiää däe
HäuP;bmaa:: -S chuJ-e t$

1 95b

t
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-fn )1 x:,:TZ geht i'er Leiter der lcath. i.elh,regscllale,
i{auptlenre:' triontag, E t!'il gesr-rnd.heittichen l."}rünCen vorzeitig
in d"en Rulh.esterl-d, Dle Leitung der sohule wird clent lehrer
,Llfr:ed- -rir:'anet zlci über.tragen"

Srau Eektorin thr-iner scheidei v/egen nrric.:,Lung d.es per.,.

sionsaliers arls ri.em schulciienst ans. ljie .l-,eitung der l{el}-
wegschule ü.berr:.i:iunt d"er Lei:=*= p=urin petzhold.

*äe' kels., -IieI-l,wegs-ctritl-e irnir4, j.a *il+:räeras*ItaJ-c: umbenayLl,rt.*

-{im 12, oletober r,ve:rden die letzten $auiebsc}ir:itte c.er
Gerhart -I{':.up tnrarrn-s chu}e ihrer Be s i iruiurg üb e rge b en, rn
secl:sjähriger Bauzeit sj-ncl hrer 16. Silasenräunre, eir:.e,
zei.tgemäße lehrküche uad d"azu. d.i-e er:forcerl-ichen i,{eh::-
,-rnd \rerwaltungsräume sowie eine Turnhalle mit einem Leitr-
schwi-rrmbecken ent s tand.en.

rm sep,ternbersind die ersten ui' - und ,{rweiteningsbauten
f''ir d,ie Bkricherscllu]'e in OM beenciet. Der iSchule stei:.en m.l-it
sechs i{lassenräume '*nd die entsprechenden ii{ehrzrrreck- und
ierv'ialtungsr'äume zur Ve:'fügui:g.

Ier .ier:reinde::at bescit1ießt am 13" Ätärz die erld.gültig+
Scirlieilung d-er einkJ.'irssigen Heideschule, Dern Architektea
Romar:. wird die Planung für d,en weiteren .{.usbau der Blüc}rer-
scirule übert::agei1ö

}üeue:r I,e i ter der Fjal1"weg-üemer nsc,iaftsschule wird d"er 1ehrer
K::oll-Eoihe als sacnfolger des Rektors petzold., der y/egen
sci",'uerer "rkranr,:l'.ng vorzeitig ?us dem fiuhestand" a:rs^:e-
sehieden ist. - Am 1. Bezember wircl nacir z',veij.ähriger Bau-
zeit d-ie neue Volksschule an der li5ni-gsborner Straße litrer
Eestii:rnung übergen.

zu B,eginn d,es Jahres muß die schulleietersteile der B1ü-
cherschule i-n 0&t neu -iesetzt werden, c.ra Har-lptlerer Twente
auf eigenen illung.6 vorzei tig in d.en Ruhestand_ getreten
watr. sein Nachfolger wi.rd irauptlehrer #alter r,ethaus"

-{m 2 " Januar r,verden die Turnha.rr-e und" das T,ehrschwimm-
beeken d.er liellwegschure an d,er .(onigsborner straße ihrer
Bestimmung äbergeben, - ;Lm J0. Äpril tibergibt d"er Unnaer
Eürgermeister Erieh Göpfert die reuovierte l;iarienschule
i hrer Eest5-lurung"
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Zu tseginn d.es neuen Schuljahres ändern sich rlie ScnuJ-*

verhä1tnisse in .i\iassen grund-1-egend":

- Die Helllvegscnule unter teitung; von Reictor i(roll-Bothe
wird l{auptschule ftir alle Lfassener sciaüler irorn 5, Bis
zurr, 9.. S chr-rl- j shr .

- Aus der ehemaligen }iarienschi,*e am Hellweg wird. d,ie
Schi-]lsrE*t u1* tmte= *o:L:i:,.uBB rtm .Rekt,,1p r.!s1*b,:;larur

für d,en Hi.eiermassener Eezi-rk.
- ,lie s.on:tensc;:rr"rle in ol',i, die eii"emar j-ge }r-üc;ie:"schu.1e,

i,q.'ird 'Grulndscnule fiir die iii-nd.e:. ins ol,a. u.nter Leitr_rng
r:n B;;,*c: :,*Ji,':, .:"Tl].:.r,ui r

- Di.e Yolksschul-e in L{assen-Hord wird. aufge}ö:st,
- Die Gorhart-I{auptmann-schul-e b}e.i-bt welter}:in eine,

vorksschul.e aLte:r Art für di-e Kiade,r aus ,lem Dui'ch*
gangswohnhe j:n.

Die I'röbelschule bezieht aj.e freigeword.enen Kl"assen::äume
der ehemaligen Volkssci:ule lltassea-llord in der Schulantnc.p
an aer Bude::ussiraße.

- i-'--
i":i i der Ubelgabe d,er Turnhalle und. d-es teirrscixvirnrnbeckeas
im Fenruar sind die Let.zten llrweiterungsbauten an der son-
nensc.i-ule in Ollt zum Abschluß gel:ommen, - §j-e äell"weghaupt-
scirule führt d.as 1ü, Sciluljahr ej_no

Die i'röbelsci:iule mufi ar.t 1" 2.o den von ihr genuLzten Teil-
i-n der schulanlage aa d,er Eucerustraße ::äumen, da sich
die terhart-Iialii:tmann-schule auf ei-nen neuen :fnstu.r'm von
-{ussied-lerkindern ä,11s Polen auf ürund. d.es 1975 in }ielsinki
abgesch.lossenen d"er:,tsch-polni-sch vereinbarung vorbereiten
muß,. zum lrnde d"es schul jahres end-et d"i e Ärtszeit d.es
sch.u}-] eiters der üerhari-Hauptn:ann-schule. §ie vrurd.e vo
15, iliai- 1952 an voil B.elitor üeinz Si'dow geführt. Sej_n
l{e.chf olger lvir"d }iektor l{ans-Jü-r'gel:. liircnertz 

"

Am 2. lliä::z wird ein wei-terer Trakt mit unterrichts- u::.d
Gru:*penräumen an d"er Gerhart-i{auptmann-schule über:geben"
rie zuneh-mencre zaha der Ä."*ssieii.Iei.kind.er machte i"ie sr-
rr'reiterr-u:g d"ringend nctwend-ig" - ;:im ?. septernb.r iiberg-ifof
})ürgermei.:ter Göofe:'t einen Ervre-iiterungsbau- an d_er !{est-
sei-te d"er l{e}l-weghauptschule seiner Besti:amung.

Der Trend" zur Gesamtscnule in unna bed.roht d"ie He11-weg-
hauptschule in ilrrer Existenz inf olge d.es ständ-i gen und"

siarlcen E"ücliganges ihre' Sehü1e:.zah1en,
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Bi-e stark a.nsestiegene11 ä,ahulea der Alrssied.lerkinder tn d"er

Ge:rhart-Hauptmarur-§ehu3"e bringe& sie ia die SchlagzeiLerr
der cirtliche§L Presse.

Am Jü. Jrffii beschlj-eßt der Rat d.er §tad.t Ur:.::a m:Lt, 23

Sti.mmea bei 19 Gegensti.ux$ert die He].lweghatlptschele zu$

1 . Arxsust 19S9 uu sch}ießeil uäd eit der Hauptsch.äf-e

II.r:lra-&ti. tte ausalrteleezule gen.

ffii't Eegi*rr d.es Scgr*jahres 1989 tibernimmt der bieheriget
langjäihrige l,ei"ber der B[assetr lr ]au,ntschule r Rektor
Kro1.l-Bcthe, d.ie treitung der §oh$.3^lfe.wamhea3.e, d.a d,erele

leiter, Bekt*r fviechn:ann- irt d.ea Rr*l:,estand. getretea ist.
i{it Begj.ne d.es §chuljahres zLeht d.ie deal-schi*lie II aus

trnrra in die Schr.l.La:r1age ara d.er Köni,gsb&rner Stra&e e"ämu

s*mreeltB .eäs Ee].lwegrea]-schu]-e .

a


